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Japans neue Stellung.
Es war vorauszuſehen, daß der tückiſche Schlag, den

England mit der Abänderung des engliſch-japaniſchen
Bündnisvertrages der Politik des Mikado zugefügt hat, in
Japan nicht ohne tiefgehende Wirküngen bleiben werde.
Die japaniſche Preſſe hat mit würdevoller Zurückhaltung
die ihr zugefügte Demütigung verwunden und wenig Worte
über Englands Bündnispolitik verloren, die eine ver
dächtige Aehnlichkeit mit „freibleibenden Offerten“ hat, d. h.
zu nichts verpflichtet. Jedenfalls aber bewies die Bitterkeit
jener Urteile in der japaniſchen Preſſe, daß man japaniſcher
ſeits im Hinblick auf die vor 1905 beſtehende gemeinſchaft
liche Gegnerſchaft zu Rußland das engliſche Bündnis ernſter
genommen hatte, als England ſeinerſeits nur Japan als
Sturmbrecher gegen den ruſſiſchen Wall in Aſien gebrauchen
wollte und den Mohr oder wie der Engländer in Singapore
ſagt, den „Kulturſchimpanſen“ gehen hieß, nachdem er ſeine
Schuldigkeit getan. Die nächſte Wirkung dieſes japani-
ſchen Mißvergnügens liegt vor uns in der Tatſache einer
Kabinettskriſe. Das Miniſterium Katſura wird vorausſicht
lich ſtürzen, weil man ihm die Unterzeichnung des ent
werteten Vertrages nicht verzeiht, in der Japan eine
Demütigung durch England erblickt.

Die Frage iſt, wie Japans auswärtige Politik ſich
orientieren dürfte. Von vornherein ausgeſchloſſen erſcheint
eine Anlehnung an die Vereinigten Staaten, die ja nicht
nur in ihrem eigenen Gebiete und im Stillen Ozean Japan
in ſchroffſter Weiſe zurückweiſen, ſondern auch in der Man
dſchurei ſeine Beſtrebungen durchkreuzen. Dieſe feſt
ländiſche Politik ſcheint aber Japan zunächſt am Herzen zu
liegen. Nachdem es Korea, wenn auch nicht gerade beruhigt,
ſo doch ſeinen Zwecken dienſtbar gemacht und dort eine gute
Verwaltung eingerichtet, insbeſondere auch ſehr viel für die
Hebung der koreaniſchen Landwirtſchaft getan hat, erſcheint
es ihm als ernſtes Ziel, dies Syſtem auf die ſüdliche Man
dſchurei auszudehnen. Die Erfolge der japaniſchen Politik
in Korea laſſen ſich ja bereits ziffernmäßig bewerten. Die
Ausfuhr aus Korea belief ſich im Abrechnungsjahre auf etwa
16 Millionen Jen, was gegen das Vorjahr ein Mehr von
2 Millionen bedeutet, während die Einfuhr durch die ſchlechte
Reisernte, die die Kaufkraft der Bevölkerung beeinträchtigte,
von 40 auf 36 Millionen Jen herabgedrückt worden war.
Der Löwenanteil in Ein- und Ausfuhr entfällt natürlich
auf die Japaner mit etwa 65 Prozent. Den nächſten Platz
in der koreaniſchen Handelsbilanz nimmt China mit
3 Prozent ein, dann kommen die Vereinigten Staaten,
Großbritannien und an letzter Stelle das aſiatiſche Rußland
mit 0,15 Prozent. Der öffentliche Verkehr wird durch die
Anlage von Straßen gefördert, und in neueſter Zeit ſind
Eiſenbahnlinien in Angriff genommen worden, deren der
Bericht noch nicht erwähnt. Der Eiſenbahnbau iſt in Korea
infolge des gebirgigen Geländes mit außerordentlichen
Schwierigkeiten verknüpft, und ſeine Durchführung wird
dem techniſchen Können der Japaner ein glänzendes Zeugnis
ausſtellen. Der Poſtverkehr iſt auf europäiſchen Fuß geſtellt
und entwickelt ſich in ſchnellem Tempo. Das Telegraphen-
netz erreicht gegenwärtig eine Geſamtlänge von etwa 6000
n paretera und jährlich kommen einige hundert Kilometer

inzu.
Dieſe Erfolge laſſen es ſelbſtverſtändlich erſcheinen, daß

Japan ſich auch als den Erben der koreaniſchen Ver
gangenheit fühlt, und in dieſer Hinſicht iſt ein Wort be
merkenswert, das ein hoher japaniſcher Würdenträger in
Port Arthur zu dem Berichterſtatter der „Nowoje Wremja“
J. Cholmski geäußert hat: „Die ſüdliche Mandſchurei ge-
hörte von altersher zu Korea. Die Annerion der ſüdlichen
Mandſchurei wäre daher nur eine berechtigte Wiederher-
ſtellung der früheren Grenzen des korcaniſchen Reiches

Dieſe geſchichtliche Erinnerung würde natürlich an ſich
wertlos ſein, aber ſie deckt zweifellos die heutige japaniſche
Politik in der Südmandſchurei. Und eben dieſe Pläne laſſen
als wahrſcheinlich erſcheinen, daß Japan ſich dem letzten
Reſte ſeiner gegen England eingegangenen Verpfl'chtungen,
nämlich der Unterſtützung Großbritanniens im Falle eines
ruſſiſch- engliſchen Krieges, zu entziehen ſucht und zu dem
Zwecke mit Rußland einen ähnlichen Schiedsvertrag ab-
ſchließen möchte, wie England mit den Vereinigten
Staaten getan hat. Kein Menſch könnte den Japanern den
guten Humor einer ſolchen Diplomatie beſtreiten. Jeden-
falls entſpräche dieſe der Tatſache, daß zwiſchen Japan und
Rußland bereits eine gewiſſe Verſtändigung über die Gren-
r ihrer beiderſeitigen Belänge in der Mandſchurei erzielt

Ja, es ſcheint ſogar, daß Rußland Japan nicht nur bei
der Südmandſchurei, ſondern auch auf der Halbinſel
Quantung Unterſtützung gewährt hat, wogegen Japan
Rußlands Anſprüche auf die Mongolei anerkannt haben ſoll.
Im Einklange mit dieſer Darſtellung ſteht die Tatſache,
daß Japan in der Mandſchurei nicht nur ungewöhnlich
große induſtrielle Fortſchritte macht, ſondern daß es ſich
namentlich die Erziehung der Jugend mit außerordentlichem
Eifer angelegen ſein läßt. Ein Retz japaniſcher Schulen ge
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währt dem heranwachſenden chineſiſchen Geſchlechte unent-
geltlichen Unterricht, und durch ein Lehrerſeminar ſuchen ſie
die Lehrer der noch beſtehenden vierhundert Elementar
ſchulen in ihre Hand zu bringen und durch „Wieder-
holungskurſe“ in ihrem Sinne zu drillen. Dem erwachſenen
Teile der Bevölkerung liefern chineſiſch gedruckte, aber
japaniſch gedachte Zeitungen und Flugſchriften Velehrung
über die Gemeinſchaft der Jntereſſen beider Raſſen, und die
Erfolge, welche Japan in ſanitärer und hygieniſcher Be
ziehung erreicht hat, zwingen die Ruſſen zu gleicher ſprach
loſer Anerkennung wie die Chineſen. A. J. Gutſchkow, der
ſich zurzeit auf einer Reiſe durch den fernen Oſten befindet,
hat im Hinblick auf die japaniſche Organiſation des Schul
weſens in der Mandſchurei ausgerufen, daß er ſich über
nichts mehr wundern werde, nachdem er dieſe japaniſchen
Schulen geſehen habe. Für Deutſchland drängt ſich bei
dieſer Wendung der japaniſchen Politik naturgemäß die
Frage auf, ob Japan die höchſt bedauerliche Entfremdung,
die es in letzter Zeit unter engliſchen Einfluß gegen Deutſch
land bewieſen hat und die namentlich in ſeiner Preſſe zu
oft recht unſchönem Ausdrucke kam, einer vernünftigen
Nachprüfung unterziehen wird. Es iſt in Deutſchland
natürlich nicht ohne Eindruck geblieben, daß die großen
Dienſte, die Deutſchland ſich auf militäriſchem Gebiete um
Japan erworben hat, ſo wenig Rechnung zu tragen wußte.
Und es kann Deutſchland ſelbſtverſtändlich nichts ferner
liegen, als ſich etwa gerade in dieſem Augenblicke Japan
anzubieten. Andererſeits liegt es auf der Hand, daß mit
der Beſſerung unſerer Beziehungen zu Rußland auch eine
Beſſerung der Beziehungen zu Japan wünſchenswert er
ſcheint. Es iſt deshalb zu begrüßen, daß gerade jetzt in
einer Verſammlung hervorragender japaniſcher Staats
männer und Gelehrter die Gründung einer neuen deutſch
japaniſchen Geſellſchaft in Tokio beſchloſſen wurde, wie ſie
bereits einmal vor 30 Jahren beſtanden hat. Der Miniſter
präſident Fürſt Katſura, der ſchon damals die Gründung
dieſer Geſellſchaft herbeiführte, iſt jetzt wieder der Haupt
förderer. Jn der Rede, die er vor kurzem auf
einer von 70 hervorragenden Perſönlichkeiten vor
bereitenden Verſammlung hielt, erklärte er, wie der
„Kölniſchen Zeitung“ aus Tokio gemeldet wird, daß er ſehr
erfreut ſei, die Deutſch-Japaniſche Geſellſchaft wieder zum
Leben gebracht zu ſehen, deren hauptſächlichſtes Ziel die
Pflege und Beſſerung der freundſchaftlichen, wiſſenſchaft
lichen und geſelligen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Japan ſein würde. Die Geſellſchaft, der zahlreiche Deutſche
in Tokio, Yokohama und Kobe beitreten werden, wird im
September formell eröffnet werden. Zum Präſidenten iſt
Vicomte Aoki ernannt, der bekanntlich Botſchafter in Berlin
und Waſhington und zweimal Miniſter des Aeußern ge-
weſen und der erſte Japaner iſt, der in Deutſchland
ſtudiert hat.

Sollte Japans auswärtige Politik tatſächlich einen
beſſeren Anſchluß an Deutſchland ſuchen, ſo könnte uns dies
nur willkommen ſein. Fürſt Bismarck hat einmal erzählt,
daß der japaniſche Geſandte eines Tages, zur Zeit der gegen
Deutſchland gerichteten Kriegstreibereien der Panſlaviſten,
ihn beiſeite genommen und ihm den Vorſchlag gemacht habe,
Deutſchland ſolle Rußland in der Front angreifen, inzwiſchen
wolle Japan im Zarenreiche hinten ein Feuerchen anheizen.
Fürſt Bismarck hat dies in folgerichtigem Hinblick auf ſeine
Geſamthaltung zu Rußland abgelehnt und die deutſche Po-
litik würde das gleiche auch heute wieder tun müſſen. An
ders aber liegt für uns die Frage einer Verſtändigung me
Japan, wenn dies zuvor in freundſchaftliche Beziehungen
zu Rußland getreten iſt. Eigentlich ſollte dieſe alsdann
ſogar ſelbſtverſtändlich ſein, denn die Freunde unſerer
Freunde ſind auch unſere Freunde.

Die Marokhofrage.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in der

Wochenrundſchau: „Ueber den Fortgang der deutſchfranzö
ſiſchen Unterhandlungen in afrikaniſchen Fragen iſt am
Freitag amtlich mitgeteilt worden, daß eine Annäherung
über den prinzipiellen Standpunkt ſtattgefunden hat. Die
Einzelheiten unterliegen indes noch genauer Prüfung und
näherer Vereinbarung. Deshalb müſſen die beiden Regie
rungen es ſich bis auf weiteres verſagen, der Oeffentlichkeit
Mitteilungen zu machen. Dadurch würde, wie die „Weſt
minſter Gazette“ zutreffend bemerkt hat, das Ergebnis der
Verhandlungen in Frage geſtellt werden. Der Mahnung
des engliſchen Blattes zu geduldigem Abwarten muß man
ſich anſchließen. Gern ſei feſtgeſtellt, daß die deutſche Preſſe
in den großen Blättern aller bürgerlichen Parteien gegen
über manchen ausländiſchen Beunruhigungsverſuchen kühl
und vertrauend geblieben iſt.“

Ueber den Boden, auf welchem die „Annäherung“
zwiſchen Deutſchland und Frankreich erfolgen ſoll, iſt aus
deutſchen Quellen Näheres nicht bekannt geworden. Da-
gegen wird in franzöſiſchen und engliſchen Blättern be-
hauptet, die Kompenſationen bezögen ſich tatſächlich auf das

kommenden

Jufanigkeiten abhängig ſind? Herr Potthoff meint, der r

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Hinterland von Kamerun, ohne daß jedoch eine deutſche
Berührung mit BelgiſchKongo bezw. die Abtretung der

franzöſiſchen Kongo-Küſte in Betracht käme. Die Gerüchte
von der Abtretung Dogos an Frankreich werden
durch den „Matin“ jetzt als unrichtig bezeichnet. Jn-
wieweit dieſe Meldungen zutreffen, iſt zurzeit natürlich nicht
zu kontrollieren. Der ſchwierige Punkt dürfte immer noch
in der Bereitſtellung der franzöſiſchen Garantien für
Deutſchlands wirtſchaftsliche Ausbreitung in Marokko ſein.

Deutſche Großkaufleute gegen die Preisgabe Marokkos.
Die in Marokko intereſſierten Hamburger und Remſcheider
Großhandlshäuſer haben, wie die „Braunſchw, Landesztg.“
erfährt, bei der Reichsregierung wegen einer Preisgabe
Marokkos ſeitens Deutſchlands, ſowie gegen einen beab-
ſichtigten Verzicht Deutſchlands auf Beſetzung eines Hafens
an der marokkaniſchen Küſte eindringliche Vor
ſtel lungen erhoben.

Die akademiſche Jugend und die Marokkofrage. Sehr
erfreulich mutet das Telegramm an, das der Köſener Ver
band deutſcher Corpsſtudenten bei ſeinem letzter Tage in
Halle a. S. abgehaltenen außerordentlichen Kongreß an den
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter abgeſandt hat:

Die in Halle zu außerordentlicher Tagung verſammelten
deutſchen Korpsſtudenten geſtatten ſich Ew. Exzellenz zu der tat
kräftigen Vertretung deutſchnationaler Jntereſſen ihre Be
h und ihr freudiges Vertrauen kundzu-geben und geloben treue Gefolgſchaft zur Wahrung und Mehrung
vaterländiſcher Ehre und Größe.

Die „Prüfung der Kombinationen“ in Paris. Jm
franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern iſt folgende Note
ausgegeben worden: Jn den letzten Beſprechungen zwiſchen
dem Botſchafter Jules Cambon und dem Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter ſind die prinzipiellen Anſichten
der beiden Regierungen einander gegenübergeſtellt und ver-
glichen worden. Die beiderſeits ins Auge gefaßten Kombi-
nationen und die als möglich angeſehenen Löſungen werden
gegenwärtig von der Regierung der Republik einer ein-
gehenden Prüfung unterzogen.

Nach der „prinzipiellen Annäherung“. Nach den neue-
ſten Beſtimmungen kehrt der Kaiſer von Klitſchdorf
nicht nach Berlin zurück, ſondern fährt un mittel-
bar nach Wilhelmshöhe. Dadurch wird die An-
nahme definitiv hinfällig, daß der Kanzler ſchon jetzt in
der Lage ſei, ihm das Prüfungsergebnis der Reichsreſſorts
zu unterbreiten. Die engliſchen und franzöſiſchen Blätter,
ſoweit ſie an der Lesart feſthalten, daß die Kompenſationen
für Deutſchland in einem Stück Hinterland von Franzöſiſch-
Kongo beſtehe, bezeichnen als den heikelſten Punkt der Ver
handlungen die Sicherung der wirtſchaftlichen Jntereſſen
Deutſchlands in Marokko. Die Verhandlungen hierüber
würden ſich noch längere Zeit hinziehen.

Die Pflicht des Reſerveoffiziers.
Ein höherer Offizier ſchreibt in den „B. N. N.“:

„Herunter mit dem Rock!“ Dieſen Rat gibt im „Berliner Tage
blatt“ der Reichstagsabgeordnete Potthoff denjenigen Reſerve-
und Landwehr-Offizieren, die mit der Sozialdemokratie ſympathi-
ſieren. Er hat vollkommen recht. Dieſe Herren gehören nicht in
die Reihen des Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes. Daß Herr
Potthoff die Sache etwas anders a hindert uns nicht, ihm
voll beizuſtimmen in dem Wunſch, dieſe Herren möchten ſo ſchnell
wie möglich ſich von dem Offiziersrock trennen. Jhr eigenes
Empfinden müßte ihnen das ſagen, und iſt dies nicht der Fall, ſo
muß eben z Orts dieſem Empfinden nachgeholfen werden.

Der Leitartikel des „Berliner Tageblatts“, welcher mit der
obigen Aufforderung ſchließt, enthält aber außerdem ſo ſchiefe und
falſche Anſichten über die Stellung unſerer Armee im Staatsleben,
daß es nicht angeht, ſie unwiderſprochen zu laſſen. Worauf Herr
Potthoff hinaus will, ſagt ja ſchon der Titel „Staatsbürger und
Prätzranee 2 obgleich auch er ſchon ſchlecht gewählt iſt; denn die

rätorianer waren ja durchaus nicht das gehorſame Werkzeug in
der Hand des oberſten Kriegsherrn. Herr Potthoff wendet ſich zu
nächſt dagegen, daß durch den Fahneneid und durch das Offiziers-
verhältnis ein perſönliches Treueverhältnis zum oberſten Kriegs
herrn geſchaffen werde. Das ſtehe im Widerſpruch zu der Phraſe
vom Volksheer und zu den Tatſachen der allgemeinen Wehrpflicht,
der allgemeinen Steuerpflicht und des Verfaſſungsſtaates. Er
ſpricht von „des Deutſchen Volkes Kriegsrock“ und läßt durch
blicken, daßer die Offiziere ſozuſagen als Ange
ſtellte des deutſchen Volkes anſehen möchte. Ganz
abgeſehen davon, daß dies nicht der Verfaſſung und nicht der Eides-
formel entſpricht, in welcher ausdrücklich vom „allergnädigſten
Landesherrn“ und nicht etwa vom „ſichtbaren Repräſentanten des
Staatsweſens“ die Rede iſt, bedanken ſich das Offizierkorps und
das Heer ſchönſtens dafür, den Willen des oberſten Kriegsherrn
egen einen Volkswillen einzutauſchen, dem ſ ſich in etwa vor

llen zu unterwerfen hätten. Unſere Armee muß bis
auf die Knochen monarchiſch ſein, Sie iſt es rrtaſſungemäßig und
muß es bleiben. Darin liegt ihre Stärke und Zuverläſſigkeit und
in letzterer wieder das Heil des Staates. Gewiß ſprechen wir vom
Volksheer, vom „Volk in Waffen“, aber doch nur im Gegenſatz zuund dem alten Werbeſyſtem aber dec niemals
in dem Sinne eines der Volksgewalt unterſtehenden Heeres. Viel-
leicht der im Reichstag gegebenen Vertretung des Volks
willens, deſſen Aeußerungen von allen möglichen Parteiungen und

e zier, wenn er nicht den bunten Rock anhabe, ſei jedem anderen
Staatsbürger gleichgeſtellt, und es ſei eine eeinträchtigung ſeiner
Rechte, wenn man ihm verbieten wolle, ſo ialdemokratiſch zuwählen oder für die Sozialdemokratie zu achiſeren Er ver
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gißt, daß ja der Reſerveoffizier durch ſein Offi-
zierwerden ſich zum Monarchiſten bekennt und
ſich zu perſönlicher Treue gegen den Monarchen
gebunden hat. Wollte man aber auch ſagen, daß hier der
Monarch nur der Vertreter der Staatsgewalt und des Staats-
weſens iſt, wäre es auch dann mit der Stellung dieſem Staats
weſen gegenüber verträglich, für eine Partei einzutreten, die ja
gerade auf die Zerſtörung dieſes Staatsweſens ausgeht? Nein,
wer als Offizier in ſozialdemokratiſche Ueber
zeugungen gerät, für den gibt es nur das eine.
von Herrn Potthoff ihm empfohlene Mittel:
Herunter mit dem Rock!
Uebcbrigens iſt der fortſchrittliche Volksparteiler Potthoff
ſelber Reſerve-Offizier. Wird er für ſeine
Jerſon die Konſequenzen ziehen Selbſt der „Hamb. Korre
ſpondent“ ſchreibt: „Sehr richtig! Herunter mit dem Rock!
für den, der nicht einſehen kann, daß ihm dieſes Ehrenkleid,
das eine ſtolze Auszeichnung iſt, vaterländiſche Pflichten auf
erlegt, Pflichten, die es ihm unmöglich machen, auch nur
eines Schrittes Länge mit dem ärgſten Vater
landsfeind, der Sozialdemokratie, zu
gehen. Herunter mit dem Rock für ſolche Männer! Die
Armee wird an ihnen nichts verlieren.“

Die „B. N. N.“ apoſtrophieren dieſen Satz ſehr zu
treffend noch mit folgenden Ausführungen: „Da Herr Dr.
Potthoff nun aber tatſächlich Reſerveoffizier iſt, ſo wird er
ſelbſt zuerſt das tun müſſen, was er gegebenenfalls in Aus
ſicht geſtellt hat, nämlich den Rock des Königs ausziehen,
Sollte er das nicht von ſelbſt tun, ſo müßte er unſeres Er-
achtens von anderer Seite auf die Notwendigkeit eines
W Schrittes mit angemeſſener Deutlichkeit hingewieſen
werden

Arbeiterferien.
Während der Sommerferien kann man bekanntlich in

allen ſozialdemokratiſchen Zeitungen haßerfüllte Angriffe
gegen die Bourgeois leſen, die in Bädern und Sommer-
friſchen „herumfaulenzen“, während es für den armen, ab
gerackerten Arbeiter keine Erholung gibt. Nun werden in
einer großen Zahl von Staats Kommunal und Privat
betrieben den Arbeitern bereits bei voller Lohnzahlung
Ferien gewährt. Statt daß nun dieſes ſoziale Verſtändnis
von ſozialdemokratiſcher Seite anerkannt wird, nimmt man
es zum Anlaß, um von neuem zu hetzen und zu wühlen. So
ſchreibt das „Volksblatt“ in Halle am 23. Juli:

„Es gibt Reformer, die Arbeiterferien als ein Mittel befür-
worten, den Arbeiter zufriedener zu machen, indem
man ihm dadurch den Kapitalismus „erträglich“ mache. Aber
dieſe Schlaumeier dürften kaum W ihre Rech-
nung kommen. Wer die Herrlichkeit der Natur gründlich
genoſſen hat, wird die ſchmutzige Steinwüſte der Großſtadt, wer
ſich ein paar Wochen frei in ſtählender Bergluft herumtrieb,
wird die Arbeitsſklaverei in den ſtickigen Fabrikräumen nachher
um ſo unerträglicher finden. Körperlich mag er geſtärkt zu der
Arbeitsſtätte zurückkehren, ſeeliſch wird er um ſo mehr
unter der Ausbeutung leiden. Und mit um ſo ge
waltigerer Leidenſchaft wird er für den Sozialismus kämpfen,
der dieſe Freiheit, dieſe Rückkehr zur Natur
nicht als kurze Heilkur, ſondern als ſtetige
Arbeitsumgebung für alle bringen wird. Nicht
darin wurzelt die revolutionäre Kraft des Proletariats, daß die
Körperkraft, ohne Gelegenheit zur Neubelebung, matt dahinſiecht;
denn dann wird auch der Geiſt matt und gleichgültig. Wer nie
die Schönheit und den Reichtum der Welt mit eigenen Augen
ſah, kann ſich nicht energiſch empören. Darum werden
Ferien die Arbeiter nicht zufriedener, ſondern
unzufriedener mit dem Kapitalismus machen.
Allerdings kommt es dabei auf die Form an. Geſchenkte
Reformen lähmen die revolutionäre Energie
des Proletariats, erkämpfte Reformen heben
ſie. Werden Ferien von Unternehmern aus freien Stücken ein-
geführt als Belohnung für gute Führung und mit der Dienſtzeit
ſteigend, ſo wirken ſie als ein Mittel zur Verſklavung.
Daher wird, es Sache der Gewerkſchaften ſein, ſich für die tarif-.
mäßige Gewährung von Ferien ins Zeug zu legen, damit
dieſe als ein erkämpftes Recht allen Arbeitern in gleicher Weiſe
zugute kommen.“

So müſſen, wie ein gut nationales Berliner Blatt dem
ſozialiſtiſchen Geſchreibſel richtig hinzufügt, der läppiſchen
Gehäſſigkeit der Herren „Genoſſen“ alle Dinge zum Beſten
dienen. Vielleicht lernt man im bürgerlichen Lager daraus,
wie verkehrt die Meinung iſt, man könne durch eine Politik
des Entgegenkommens den ſozialdemokratiſchen Hetzereien
den Boden entziehen.

Deutſches Reich.
Der Oſtmarkenverein gegen Herrn v. Heydebreck.

Aus dem Vorſtande des Deutſchen Oſtmarken-Vereins geht
uns eine Mitteilung zu, in der es u. a. heißt:

Herr Oberſt a. D. von Hehydebreckk hat ſich jetzt veranlaßt
geſehen, die Oeffentlichkeit über die Kundgebung aufzuklären, die
unter ſeiner Verantwortung in den deutſchen Kreiſen, die „mit
der Provinz Poſen durch Geburt, Grundbeſitz oder Beruf ver-
wachſen ſind“, ſeit Wochen verbreitet wird und beſtimmt iſt, als
Anklage gegen den Oſtmarkenverein beim preußiſchen Staats
miniſterium zu dienen. Es liegt bei der Tendenz der Kundgebung
auf der Hand, daß es ihren Verfaſſern nicht bloß um die Leitung,
ſondern um den Verein ſelbſt zu tun iſt, deſſen Ausſchaltung aus
dem öffentlichen Leben der Provinz, zuſammen mit der Beſeiti-
gung der im Bismarckſchen Sinn geſchaffenen Bodenpolitik, ſie er
ſtreben. Die Förderer jener Bewegung geben ſich und das iſt
noch die einzige Entſchuldigung, die ſie für ſich anführen könnten

keine volle Rechenſchaft von den Folgen ihrer vermeintlichen
Verſöhnungspolitik. Statt aus der Vergangenheit zu lernen, daß
bei der Neigung der Deutſchen, ihr politiſches Handeln durch all
gemeine Verbrüderungstheorien beeinfluſſen zu laſſen, und bei
der rückſichtsloſen Entſchloſſenheit des Polentums in der Ver-
folgung ſeiner reichsfeindlichen Ziele mit jener Verſöhnungs-
politik das Deutſchtum unrettbar unter die Räder kommt, ſuchen
die Veranſtalter der Kundgebung den Eindruck zu erwecken, als
habe vor Begründung des Oſtmarkenvereins ein Zuſtand para
dieſiſchen Friedens im Oſten beſtanden. Wo ein ſolcher Friede
herrſchte, war es die Ruhe des Kirchhofs, auf dem man ſich an
ſchickte, das Deutſchtum zu Grabe zu tragen. Aus dieſer Er
ſchlaffung das Deutſchtum erweckt zu haben, rechnet ſich der Oſt
markenverein als ein Verdienſt an, deſſen Wert ihm nicht ge
ſchmälert werden kann durch ſo maßloſe Angriffe, wie ſie die
Wortführer jener Kundgebung heute nicht ſcheuen in der Hoff
nung, daß oben jetzt ein anderer Wind weht.

Gegen Jatho. Wie man aus Breslau meldet,
haben vierzig dortige Bürger, darunter ſiebzehn höhere, drei
Subalternbeamte, ſechs ehemalige Offiziere, fünf Geiſtliche,
ein Profeſſor, in der Jatho- Angelegenheit eine Gegenkund-
gebung gegen die Erklärung erlaſſen, welche der Ober
bürgermeiſter Dr. Bender und Geheimrat Profeſſor Brie
zugunſten Jathos veröffentlicht hatten. Darin wird für
die Entſcheidung des Spruchkollegiums

eingetreten, weil Jatho einen perſönlichen Gott, die er
löſende r in Chriſto Jeſu und ein ewiges Leben glatt

Wohin gehört die Jnduſtrie? Unter dem Titel:
Weshalb die Jnduſtrie der Rießerſchen
Parole „Kampf gegen Rechts“ nicht folgen
ſo l I“, iſt bei Julius Springer in Berlin eine kleine Schrift
von H. A. Bueck, dem früheren Geſchäftsführer des
Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller, erſchienen (Preis
50 Pfg.) Der Verfaſſer will einen Beitrag zur Entſcheidung
der Frage liefern, welche Jnduſtriellen in dem zwiſchen den
Leitern und Anhängern einerſeits des Zentralverbandes,
andererſeits des Hanſabundes ausgebrochenen Streite in
ihrem eigenen und im Jntereſſe der Geſamtheit die richtige
Stellung eingenommen haben. Er kommt zu der Ueber-
zeugung, daß als wirklich zuverläſſige Stützen der immer
ſchärfer angegriffenen und gefährdeten Bismarckſchen Wirt
ſchaftspolitik weſentlich nur die Konſervativen zu betrachten
ſeien. Daher ſollte kein Jnduſtrieller der Rießerſchen
Parole folgen, auchwennerſichzuden Liberalen
rechne; denn die Lehre, daß der Liberale unbedingt ein
Freihändler ſein müſſe, ſei eine Jrrlehre. Die Jnduſtrie
dürfe den alten Bund mit den Konſervativen nicht aufgeben.

Sozialdemokratie und Fortſchrittliche Volkspartei.
Ueber die Haltung der Sozialdemokratie gegenüber der
Fortſchrittlichen Volkspartei ſoll ſich der ſozialdemokratiſche
Landtagsabgeordnete Dr. Karl Liebknecht nach der
habe Korreſp.“ in Karlsruhe folgendermaßen geäußert
haben:

„Mit anerkennenswerter Tapferkeit hat ſich
auch die Fortſchrittliche Volkspartei nach dem Zuſammenbruch des
Hottentottenblocks in die Reihen der Oppoſitionsparteien
geſtellt. Jeder Sozialdemokrat freut ſich darüber, wenn man mit
der Fortſchrittlichen Volkspartei etwa Stichwahlbünd niſſe
e kann. Das iſt ganz ſelbſtverſtändlich und war
immer ſo.“

Danach ſcheint ſich der Block der Linken zu konſolidieren.

Ausland.
Die Lage in Perſien.

Jn den Kämpfen, die in der letzten Woche in Schiras
zwiſchen dem Gouverneur und Kavam el Mulk ſtattgefunden
haben, ſind 60 Mann gefallen. Der Gouverneur hat
einen Teil des Kavamviertels erobert. Von Moham-
med Ali hört man in Teheran, er ſei unweit Sari wieder
gelandet. Von hier ſoll eine neue Expedition unter dem
Armenier Kerre abgehen, während der Polizeichef Jefrem
hier bleibt.

Niederlage der kolumbianiſchen Truppen.
Nach einem Telegramm aus Guayaquil hat

zwiſchen den kolumbianiſchen und peruaniſchen
Truppen bei Caqueta ein Kampf ſtattgefunden, in
dem die erſteren geſchlagen wurden und große Verluſte er
litten.

Die Revolution in Haiti.
Ein letztes Telegramm aus Port-au-Prince berichtet

von einer Verſchärfung der Lage. Die Revolu
tionäre haben ein Regierungs-Gebäude, in dem ſich ein
Munitionslager befand, im Sturm genommen. Von den
das Gebäude verteidigenden Regierungstruppen wurden 17
erſchoſſen. Drei Soldaten wollten das Durcheinander zum
Plündern benutzen, wurden aber feſtgenommen und gleich
falls erſchoſſen. Die Geſchäftshäuſer dreier franzöſi
ſcher Händler ſind von den Revolutionären, die beſtändig
Zuzug von zweifelhaften Elementen aus dem Jnnern der
Jnſel erhalten, geplündert worden. An einem deutſchen
Geſchäftshauſe wurde Feuer angelegt.

Die Kapitäne der im Hafen liegenden fremden Kriegs-
ſchiffe haben die Landung weiterer Truppen- Abteilungen
zum Schutze von Leben und Eigentum der Europäer und
Nordamerikaner beſchloſſen.

Bei Schluß der Redaktion meldet uns die „P. C.“ nach
einem Kabelgramm des „New-York Herald“, daß 4000
Mann des Generals Leconte in Port-au-Prince eingezogen
ſind und die ſtrategiſch wichtigen Punkte der Stadt beſetzt
haben. Alle Regierungsgebäude ſowie das Präſidentſchafts-
palais ſeien in den Händen der Truppen Lecontes. Die
geringe Truppenmacht General Firmins habe die Stadt
verlaſſen. Leconte ſei zum proviſoriſchen Präſi-
denten von Haitiausgerufen worden und werde
das Amt bekleiden, bis Präſidentſchaftswahlen über den
Nachfolger Antoine Simons endgültig beſtimmt haben. Der
nord amerikaniſche Geſandte hatte bei General Leconte Ver
wahrung gegen die Beſetzung von Port-au-Prince durch
deſſen Truppen eingelegt. Er befürchtete blutige Kämpfe
mit den Firminiſter ſowie Plünderung der Stadt durch die
4000 Mann. Darauf erfolgte der Einzug der Truppen
nicht auf einmal, ſondern in acht Abteilungen zu je 500
Mann. Dem Militär wurden in der Stadt ſofort Quartiere
zugewieſen. Zu irgendwelchen Ausſchreitungen iſt es nicht
gekommen.

Von der franzöſiſchen Soldateska. Aus Dijon wird
gemeldet, daß das Kriegsgericht gegen ſechs Soldaten des
27. Jnfanterie- Regiments eine Unterſuchung wegen
anarchiſtiſcher Umtriebe eingeleitet hat. Fünf der Be
ſchuldigten ſtammen aus Paris.

Zur franzöſiſchen Winzerbewegung. Anläßlich des am
heutigen Montag in Douay beginnenden Schwurgerichts
prozeſſes gegen die an den Unruhen im Marne-Departe-
ment beteiligten 47 Winzer ſind große Sicherheitsvor-
kehrungen getroffen worden. Der Prozeß dürfte zehn Tage
dauern.

Die Luftſchiffahrt.
Eine wiſſenſchaftliche Fahrt des Ballons „Nordhauſen“.

Am 2. Auguſt, abends 8 Uhr 55 Minuten, ſtieg in Bitterfeld
der Ballon „Nordhauſen“ mit Waſſerſtoff-Füllung zu einer wiſſen
ſchaftlichen Fahrt auf. Der Zweck war die Erprobung von
Methoden, die bei einigen für demnächſt in Ausſicht ge-
nommenen Hochfahrten Verwendung finden ſollen. Der Ballon
trug den Führer und die drei Mitfahrer zunächſt in einer herr-lichen Mondſchein-Nachtfahrt nach Norbweſten in 300 bis 400 m
Höhe mit einer Geſchwindigkeit von 23 Kilometern in der Stunde.

Die Orientierung gelang leicht mit den charakteriſtiſchen Lichter-
maſſen der Städte, die bis in große Entfernung gut zu erkennen
waren. Auch die aſtronomiſche Orientierung ließ ſich leicht durch
führen. Nach dem Untergang des Halbmondes bildete die be
r Klarheit des Sternenhimmels mit den vielen Auguſt-

ternſchnuppen den größten Genuß dieſer Nachtfahrt; Vega in
unbeſchreiblicher Schönheit war der Leitſtern der Fahrtrichtung.
Aber nicht weniger verſcheuchte die Schönheit der Tiefe alle
Schlafſucht: aus ſtiller Waldeinſamkeit das Bellen der Rehböcke
und das Rauſchen eines Bächleins; aus ſchlafverſunkenen Dörfern
wütendes Hundegeheul; zur Abwechslung die glänzenden Lichter
vieler fleißiger Kohlenbergwerke mit ihrem Maſchinengetöſe und
einſame lichtumflutete Bahnhöfe. Die Städte Köthen, Bernburg
und Staßfurt waren überflogen, als die Fahrt im Morgengrauen,
nunmehr in nördlicher Richtung, über Fallersleben am Südrand
der Lüneburger Heide ging. Bei Sonnenaufgang flaute der
Wind gänzlich ab. Der Ballon ſtand über einem brennenden Moor
bei Platendorf und ſtieg nun in zwei Stunden mit Hilfe der
Sonnenſtrahlung und durch Ballaſtabgabe bis auf 3260 Meter See-
höhe. Bei dieſem Anſtieg wurde der Temperaturabfall beobachtet;
das Aſpirationsthermometer zeigte nachts 23 Grad und fiel in der
Höhe bis auf 1 Grad. Nachdem die anderen wiſſenſchaftlichen Be-
obachtungen zur Zufriedenheit gelungen waren, erfolgte der Ab-
ſtieg aus der erquickenden Höhenluft ſenkrecht hinab auf das
brennende Moor. Es gelang dem Führer, durch Ventilzug mit
idealem Gleichmaß in 35 Minuten auf 240 Meter Seehöhe
herunterzugehen und den Ballon dort glatt abzufangen. Nach
längerem, langſamem Kreuzen über der Bickelſteiner Heide bei
Salzwedel wurde um 9 Uhr 45 Min. vormittags gelandet, ohne
daß der Ballaſt ausgefahren war, da der Ballon in einer be-
ſtimmte Richtung nicht mehr vom Fleck kam. Nach kurzer Fahrt
wurde der Ballon am Schleppſeil auf einem Stoppelfeld bei Vor-
hop ſüdlich von Kneſebeck von Bauern heruntergezogen, was ihnen
durch einen Feſſelballonaufſtieg gelohnt wurde. Dann entwickelte
ſich bei der bannigen Hitze ein buntes Treiben: der übliche Ver-
packungsbetrieb unter der Leitung des Führers mit begeiſterter
Stimmung der Landjugend. Die Mitfahrer machten ſich ſonſt
nützlich: einer ließ ſeinem Talent für Volksbelehrung freien Lauf
und erzielte erhebliche Mund- und Naſenöffnungen; der Zweite
machte Kodakexerzieren und der Dritte ſaß unter einem Hafer-
bündel und ſtudierte nach der Karte den Ladungsplatz und vor
allem das Kursbuch. Die lebensgefährliche Karrenfahrt zum
Bahnhof Kneſebeck ließ ſich ſchließlich auch noch überſtehen. Die
fahrtechniſch und wiſſenſchaftlich intereſſanten Ergebniſſe dieſer
faſt 13-ſtündigen Ballonfahrt wetteifern mit einem hohen Natur-
genuß, wie ihn nur der Freiballonſport mit ſeiner wundervollen
Ruhe und Sicherheit zu gewähren vermag.

Amtliche Flugpreiſe.
Ein Preis des preußiſchen Kriegsminiſteriumz

iſt für die Wettbewerbe für Flugzeugmotoren ausgeſetzt worden,
den der Verein Deutſcher Flugtechniker vorbereitet hat. Auch das
Reichsamt des Jnnern hat für den gleichen Zweck einen Preis zur
Verfügung geſtellt.

Den Beſuchern des Leipzig-Lindenthaler Flugplatzes
bot ſich am Sonntag ein abwechſlungsreiches Schauſpiel. Früh
begann Herr Matthy, ein Schüler der Leipziger Flugſchule von
Oswald Kahnt, einem Hallenſer, ſeine Uebungen auf Grade-
apparat. Als kurz vor 7 Uhr ein in Leipzig zur Fernfahrt auf-
geſtiegener Ballon über dem Platze erſchien, ſtieg Herr Kahnt
auf ſeiner Maſchine ſofort auf und begrüßte den im Ballon
befindlichen Gradeflieger, Herrn Wertheim. Der Ballon ver-
ſchwand bald in der Richtung nach Halle. Am Abend boten die

Reichelt und Matthy durch längere Flugverſuche dem
ublikum reichlich Unterhaltung. Später ſtieg Herr Oswald

Kahnt zu einem längeren Fläüge auf und umkreiſte in wejtem
Bogen den Flugplatz. Zum Schluß unternahm er mit ſeinem
Vetter Alfred Kahnt aus Halle einen Flug, der bei dem widrigen
Winde als vorzüglich gelungen zu bezeichnen war.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Keine Ruhr auf dem Truppenübungsplatz
Altengrabow.

Das Generalkommando des 4. Armeekorps bezeichnet die
Nachricht, daß auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow die
Ruhr herrſche und der Abmarſch eines Teiles der Truppen für
Sonnabend in Frage geſtellt ſei, für durchaus unzutref-
fend. Sämtliche Truppen ſind bereits abmarſchiert.

Zum Eiſenbahnunglück bei Niedergörsdorf.
Die Schuldfrage iſt noch immer nicht geklärt. Eine

ganze Reihe unglücklicher Zufälle ſcheint zu der Kataſtrophe bei-
getragen zu haben. Man iſt immer noch zu keinem klaren Er-
gebnis bei den Unterſuchungen gekommen. Die bahnamtliche
Unterſuchungskommiſſion hat die Weiterführung der Vernehmun-
gen an die zuſtändige Potsdamer Staatsanwaltſchaft abgegeben.

Am Sonnabend nachmittag fand auf dem Schönefelder Fried-
hofe zu Leipzig die Beerdigung des bei dem Eiſenbahnunglück
tödlich verletzten Lokomotivheizers Paul Eismann aus Schöne-
feld ſtatt. Neben der Familie und den hochbetagten Eltern des
Verunglückten hatten ſich auch viele Eiſenbahnbeamte, ſo u. a.
Abordnungen von der preußiſchen Eiſenbahn von Leipzig, Berlin
und Jüterbog, ſowie von der ſächſiſchen Staatseiſenbahn ein-
gefunden.

Die Metallarbeiter-Ausſperrung in Sachſen
und Thüringen.

Die vom Kartell der ſächſiſchen Metallindu-
ſtriellen beſchloſſene Ausſperrung hat Sonnabend abend in
Leipzig ihren Anfang genommen. Meldungen aus Dresden und
Chemnitz beſtätigen, daß auch dieſe Städte folgen werden. Jn
Leipzig werden von der Ausſperrung rund 10 000 Arbeiter be-
troffen. Ueber den Umfang der Ausſperrung in Thüringen beſteht
noch keine ſichere Nachweiſung.

Die Urſache der Ausſperrung iſt folgende: „Etwa
Mitte Mai ſandte der Metallarbeiterverband an die
Metallwarenfabriken Leipzigs den Entwurf zu einem
Lohntarif. Die Fabrikanten jedoch beabſichtigten nicht, mit
dem genannten Verbande ſich in Unterhandlungen einzulaſſen.
Wohl aber wandten ſie ſich an die in ihrem Betriebe beſchäftigten
Arbeiter, um deren Wünſche und Vorſchläge zu erfahren. Ein
großer Teil der Befragten erklärte, daß ihnen die in dem Ent-
wurfe niedergelegten Forderungen nicht hinreichend bekannt
wären, und äußerten ihre Zufriedenheit mit den Zuſtänden in den
betreffenden Betrieben. Als nun die Arbeitgeber mit ihren An-
geſtellten unter Ausſchaltung des Metallarbeiterverbandes in Ver
handlungen treten wollten, um die noch auszuſprechenden Wünſche
entgegenzunehmen, wurde das von den Belegſchaften verweigert
und die Arbeitgeber wurden an den Metallarbeiterverband ver
wieſen. Durch eine ſolche Ablehnung haben es die Arbeiter ver-
ſchuldet, daß eine wirkliche Verhandlung über Aufbeſſerung von
Löhnen uſw. überhaupt nicht ſtattgefunden hat, da allerdings die
Fabrikanten auf ihrem Standpunkte beharrten, mit der geg-
neriſchen Organiſation nicht zu verhandeln. Uebrigens iſt noch
zu bemerken, daß in ſehr vielen Fällen bereits höhere Löhne ge-
zahlt werden, als ſie der vom Metallarbeiterverbande den
Fabrikanten unterbreitete Tarif vorgeſehen hat.

Unglücks- Chronik.
Der 12 Jahre alte Schulknabe K. in Laucha(U.) kletterte wegen

eines Sperlingsneſtes an einem Leitungsmaſte des Elektrizitäts
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werkes empor. Unverſehens kam er mit den Drähten in Be
rührung und wurde vom elektriſchen Strome getötet.

Unter Vergiftungserſcheinungen erkrankte der
Konſiſtorialkalkulator a. D. Leopold Allner in Deſſau. Jm
Kreiskrankenhauſe verſtarb er. Allner ſoll infolge Genuſſes von
Gänſefleiſch, das anſcheinend durch die Hitze in Zerſetzung über
gegangen war, verſtorben ſein.

Von einem bedauerlichen Unfalle wurde vor einigen Tagen
Leutnant v. Scharfenberg vom Gardeküraſſierregiment Sohn
des Barons v. Scharfenberg auf Kalkhof bei Wanfried auf
dem Truppenübungsplatze Altengrabow betroffen.
Bei einer n r erhielt er einen Lanzenſtich in den
Rücken. Die Wunde iſt nicht lebensgefährlich.

Sonnabend früh wurde in Leipzi 8 die 75 Jahre alte Frau
Amalie Schmock, die unbefugt den Bahnkörper betrat, über-
fahren. Es wurde ihr der rechte Fuß abgefahren; außerdem hat
ſie de ren Schlüſſelbein gebrochen ſowie ſchwere Kopfquetſchun
en erlitten.e Die 88jährige Witwe Bierögel in Buttſtädt kam beim

Kaffeekochen dem Herdfeuer zu nahe, ſo daß ihr Kleid in Brand
geriet. Die Frau erlitt am ganzen Körper ſchwere Brand
wunden, an denen ſie unter gräßlichen Schmerzen ſtarb.

Seinen Verletzungen erlegen iſt im ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Arnſtadt der 2jährige Hermann Gebhardt,
der ſich durch Spielen mit Streichhölzern ſchwer verbrannt hatte.

r. Radewell, 6. Auguſt. (Einbruch.) Jn der Morgen
dämmerung des Sonnabend ſtatteten Diebe dem Gaſthauſe „Zur
Eiche“ einen Beſuch ab und entwendeten einen namhaften Geld
betrag und andere Gegenſtände. Der Polizeihund konnte ihre
Spur nur bis außerhalb des Ortes ans Waſſer verfolgen. Je
doch werden die Täter durch die hinterlaſſenen Gegenſtände wohl
ermittelt werden.

Grehbehna b. Delitzſch, 6. Auguſt. (Diemenbrand.)
Am 4. d. M. brannte ein dem Gutsbeſitzer Hermann Horn ge
höriger Strohdiemen. Der daneben ſtehende Dreſchſatz und die
Strohpreſſe wurden ebenfalls vom Feuer vernichtet, während die
Lokomobile verſchont blieb.

Schafſtädt, 6. Auguſt. EEntmenſchte Mutter.) Am
Montag verſuchte im benachbarten Großgräfendorf eine polniſche
Arbeiterin in der Nähe des Bahndammes ihr neugeborenes Kind
in einen Kaninchenbau zu ſtecken. Durch das Schreien des
Kindes wurde ein vorübergehender Bahnbeamter aufmerkſam
und konnte das Verbrechen verhindern.

O. Eisleben, 6. Auguſt. Verſchiedene s.) Juſtizrat Heſſe
hier wurde von einem Schlaganfall getroffen, der den alsbaldigen Tod
zur Folge hatte. Die Bäckergeſellen-Brüderſchaft
hier feierte das 200jährige Stiſtungsfeſt eines von den damaligen
Altgeſellen Johann Chriſtoph Hake und Johann Chriſtian Marx den
damaligen Bäckerknechten geſtifteten Humpens und gleichzeitig das Feſt
der 25jährigen Fahnenweihe in den Räumen der Terraſſe.

Helbra, 6. Aug. (Dynamitanſchlag.) Heute morgen
kurz vor 3 Uhr wurde vor dem Hauſe des gewerkſchaftlichen Fahr
ſteigers Wiechmann, Schulſtraße Nr. 4, von unbekannter Hand
eine Dynamitpatrone zur Exploſion gebracht. Das Haus ſowie die
Wohnräume ſind beſchädigt, Perſonen jedoch nicht verletzt. Es
ſcheint ein Racheakt ſeitens eines entlaſſenen Bergarbeiters vorzu
liegen, wie ſolche ſeit dem kläglichen Scheitern des Bergarbeiter-
ſtreiks im Mansfelder Bergrevier wiederholt verſucht worden ſind.
Die durch einen Polizeihund verfolgte Spur des Täters führte nach
einem Gaſthof, wo am Abend zuvor eine Verſammlung abgehalten
worden war, in welcher der ſozialdemokratiſche Zehngebote-Hoff-
mann-Berlin geſprochen hatte.

x Aken, 6. Aug. (Ueberfall. Abſage.) Auf demWege von hier nach Suſigke wurde geſtern abend eine Radfahrerin
von einem Wegelagerer am Halſe gewürgt und ihrer Barſchaft be
raubt. Auf ihren Hilferuf eilten zwei Männer herbei. Der
Räuber aber flüchtete unerkannt: Für den 7. Auguſt war für
unſeren Ort Einquartierung durch die Halberſtädter Küraſſiere
angeſagt, die alljährlich um dieſe Zeit auf ihrem Ritt nach dem
Truppenübungsplatz Altengrabow hier eine Schwimmübung auf
der De vorführen. Geſtern iſt die Einquartierung abgeſagt
worden.

Weißenfels, 6. Auguſt. (Ein Kartelltag von
Rudervereinen) fand geſtern hier ſtatt. Heute wurde ein
Ausflug nach der Rudelsburg veranſtaltet, dem ſich morgen ein
ſolcher nach der Vogtländiſchen Schweiz anſchließen ſoll.

M. Belgern a. E., 6. Auguſt. (Einführung.) Der neue
Pfarrer von Staritz, Paſtor Ratſch, bisher in Helbra, wurde
heute durch Herrn Superintendent Rumpf von hier in ſein Amt
eingeführt. Aſſiſtierende Geiſtliche waren Paſtor Frantz von
Schirmenitz und Paſtor Riegelmann aus Neußen.

Tangermünde, 6. Auguſt. (Großfeuüer.) Seit 1 Uhr
in der Nacht zum Sonnabend brennt es hier unaufhaltſam in der
Brunnenſtraße. Zehn Gebäude ſind dem Feuer bereits zum
Opfer gefallen. Zum größten Teil ſind von dem Brandunglück
kleine Leute betroffen, die ihr Anweſen gering oder gar nicht
verſichert haben. Mit knapper Not konnten ſie das
nackte Leben retten, ſo ſchnell griff das Feuer um ſich.
Der Schaden iſt ganz beträchtlich. Viel Vieh iſt verbrannt. Die
große Trockenheit leiſtet dem Brande Vorſchub. Die Feuerwehren
ſtanden der Feuersbrunſt machtlos gegenüber, ſie konnten nur die
angrenzenden Gebäude vor einem Uebergreifen des Feuers
ſchützen. Mit brennenden Lampen, noch ſchlaftrunken, kamen
die Einwohner aus den brennenden Häuſern geſtürzt. Menſchen
leben ſind zum Glück nicht zu beklagen. Entſtehungsurſache iſt
noch unbekannt.

2. Artern, 5. Auguſt. (Feuer. Wahl.) Heute nacht brach
im Gebäude des Reſtaurateurs Jäger Feuer aus. Das Feuer konnte
auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Der Zimmermeiſter Emil
Hellwig iſt von neuem zum Senator gewählt worden.

W. Erfurt, 5. Aug. (Die zweite thüringiſche
Hunde-Ausſtellung) wurde heute eröffnet. Die Hitze, die
viele Züchter davon abſehen ließ, wertvolle Hunde zu verſenden,
hat einen Ausfall von 200 Hunden gebracht, auf die man gerechnet
hatte, trotzdem beträgt die Anzahl der ausgeſtellten Hunde immer-
hin noch 337.

H. Köthen, 6. Auguſt. (VI. volkstümliches Wett
turnen des Kreiſes III c.) Weit über 1000 Turner, darunter
etwa 600 Wetiturner, hatten ſich heute in unſerer Stadt zuſammen
gefunden, um an dem VI. volkstümlichen Wetturnen des Turn
kreiſes III c, der den nördlichen Teil der Provinz Sachſen und des
Herzogstums Anhalt umfaßt, teilzunehmen. Zum Fünfkampf
Turner über 18 Jahre) traten 327 Teilnehmer au, zum Drei
kampf (Turner unter 18 Jahre) 147. Es wurden trotz ſcharfer
Wertung vorzügliche Ergebniſſe erreicht, ſodaß die Zahl der Sieger
eine verhältnismäßig hohe war. Nach Beendigung des Wetturnens
traten 700 Turner zu den Freiübungen an, die unter dem Kom
mando des Kreisturnwarts Platz- Quedlinburg vorzüglich gelangen.
Hierauf gruppierten ſich die Vereine zu Turnſpielen und gemeinſamen
Wettübungen. Anweſend waren insgeſamt 111 Vereine.

Schmölln, 6. Auguſt. (Bürgermeiſterſtelle.) Jn
gemeinſchaftlicher Sitzung des Stadtrats und der Stadtverordneten
wurde beſchloſſen, die durch den Tod des Bürgermeiſters Knoll
erledigte Bürgermeiſterſtelle zur Neu be ſetzung am 1. Januar
1912 auszuſchreiben. Das Anfangsgehalt wurde auf 5500 Mk.,
das Endgehalt auf 7300 Mk. feſtgeſetzt.

Weimar, 6. Auguſt. (Neue Ferienordnung.) Mit
Rückſicht darauf, daß bisher im Großherzogtum Sachſen zwiſchen
den Ferien der höheren und der Volksſchulen ein ziemlicher Unter
ſchied beſtand, iſt in der neuen Schulgeſetzſammlung vom Staats
miniſterium eine neue Ferienordnungfür die Volks-ſchulen angenommen worden. Danach ſollen die Oſterferien
künftig am Freitagzwor Palmarum beginnen und acht Tage nach
Oſtern endigen. Die Pfingſt, Ernte und Herbſtferien haben ihre

bisherige Dauer von insgeſamt 7 Wochen behalten. Dagegen ſind
die Weihnachtsferien, die bisher 12 Tage dauerten, auf 14 Tage

Anfang und Ende derſelben werden aber in
jedem Jahre vom Miniſterium neu beſtimmt. Schließlich iſt in
der neuen Schulgeſetzſammlung beſtimmt worden, daß in allen
Landorten zum Kirchweihfeſte jedesmal ein ſchulfreier Tag ge
währt werden ſoll. Die Ferien der höheren Schulen und der Volks
ſchulen unterſcheiden ſich nur dadurch, daß die höheren Schulen
nach den Ferien den Unterricht ſtets erſt am Dienstag beginnen,
weil vermieden werden ſoll, daß die auswärtigen Schüler am
Sonntag die Rückreiſe antreten.

Friedrichroda, 6. Auguſt. (Das große Trachten-
feſt) des „Vereins zur Erhaltung der Volkstrachten im Herzog-
tum Gotha“ wird auf Wunſch der Herzogin Viktoria Adelheid, der
Schutzherrin des Vereins, wiederum im Schloßpark Reinhards-
brunn abgehalten werden, und zwar am 17. Auguſt. Zur Vor-
führung gelangen u. a. Bauerntänze, Reigen uſw., außerdem
werden alte Thüringer Lieder geſungen. Je zehn Frauen oder
Jungfrauen aus jedem teilnehmenden Dorfe erhalten einen An-
hänger mit dem Bildnis des Herzogs.

Zella-St. Bl., 6. Apgpft. (Familiendrama.) Jn
einem Anfall raſender Wut darüber, daß ſeine erſt 18 Jahre alte
Tochter mit einem jungen Manne ein Liebesverhältnis unterhielt,
ſchoß der Schäftermeiſter R. von Nordheim auf das Mädchen und
verletzte es leben sgefährlich. Dann richtete er die Waffe
gegen ſich ſelbſt und machte ſeinem Leben ein Ende.

Koburg, 5. Aug. (Streikam Koburger Feſtungs-
umbau.) Sämtliche am Feſtungsumbau beſchäftigten Arbeiter
ſind wegen Lohnſtreit in den Ausſtand getreten.

Vermiſchtes.
Die Folgen der Hitze.

Die anhaltende Hitze fordert täglich noch zahlreiche Opfer. Jn
Karlsruhe ſind an den letzten beiden Tagen fünf Perſonen
auf der Straße vom Hitzſchlag getroffen worden. Donnerstag
verliefen in Baden wiederum vier Hitzſchläge tödlich. Bei den
Erntearbeiten ſtarb bei Tauberbiſchofsheim eine fünfgzigjährige
Arbeiterin, ferner bei Pülfringen eine dreißigjährige Dienſtmagd
an den Folgen eines Hitzſchlages, ebenſo in Dingelsdorf bei Kon
ſtanz der Kaufmann Weber und in Bartenheim bei St. Ludwig
ein Knecht. Die Geſamtzahl der Hitzſchläge mit tödlichem Verlauf
vom vorigen Freitag bis zum letzten Donnerstag beträgt allein im
Großherzogtum Baden 24. Lebensmittelteuerung
infolge der Hitze. Wie aus Brüſſel gemeldet wird, ſind
infolge der Hitze die Butterpreiſe in verſchiedenen Ortſchaften von
2,50 Fres. auf 4 Fres. geſtiegen. Es herrſcht ein ſtarker
Mangel an Milch, da die Landwirte die Milch zurückhalten,
um ihr Jungvieh zu füttern. Jn Wettern haben weitere drei
Fabriken die Arbeit einſtellen müſſen, da es an Waſſer gebricht.
Die Zahl der Arbeiter, die dadurch brotlos werden, beläuft ſich auf
2000. Man fürchtet, daß noch mehr Fabriken zu dieſer Maßnahme
gezwungen werden.

verlängert worden.

t

Jn Konſtantinopel ſind am Sonnabend
14 Erkrankungen an Cholera und 17 Todesfälle gemeldet. Die
Cholera breitet ſich auch im Vilajet Smyrna weiter aus. Jn
Nazilly ſind in den letzten 48 Stunden 20 Erkrankungen und
40 Todesfälle feſtgeſtellt worden. Auf dem öſterreichiſchen
Lloyddampfer „Adelsberg“ der Dalmatiner Eillinie ſtarb einPaſſagier unter holerathmichen Erſcheinungen. Der Dampfer

legte in Trieſt nicht an, ſondern fuhr direkt zum Seelazarett,
in das alle Paſſagiere der 3. Klaſſe und des Zwiſchendecks ein
geliefert wurden, doch wurden keine verdächtigen Anzeichen feſt
geſtellt. Jn Trieſt wurden zwei neue Cholerafälle feſtgeſtellt.

Die Meuterei auf der „Numantia“. Die ſpaniſche Regierung
bewahrt ſtrengſtes Stillſchweigen über die Unterſuchung, die über

Die Cholera.

die Meuterei am Bord des Kreuzers „Numantia“ angeſtellt wird.
Doch geht nach der „P. E.“ das bisher noch unbeſtätigte Gerücht,
daß die Meuterer ſchon in den nächſten Tagen ſtandrechtlich er

ſchoſſen werden ſollen. nDer bekannte amerikaniſche Preisboxer Johnſon, der im
Sommer vorigen Jahres gegen Jeffries gewann, wird mit dem
engliſchen Boxer Bombardier Wells in nächſter Zeit in London
ein Match ausfechten. Als Preis ſind bereits 250 000 Mark (11)
gezeichnet.

Ein dreiſter Mordverſuch wurde in den Morgenſtunden des
geſtrigen Sonntags in Paris auf einen Angeſtellten eines Ge
ſchäftshauſes in der Rue Lafayette verübt. Zwei maskierte Ban-
diten überfielen nach der „P. C.“ den Mann plötzlich und ver
ſetzten ihm 15 Meſſerſtiche in den Kopf, durch die er lebensgefähr-
lich verletzt wurde. Die Räuber hatten es auf die Geſchäftskaſſe
abgeſehen, wurden aber bei ihrer Arbeit geſtört, ſo daß ſie die
Flucht ergriffen. Bisher iſt es der Polizei noch nicht gelungen,
der Räuber habhaft zu werden.

Der ungeheure Waldbrand im Eiſacktal hat am Sonnabend
gegen 6 Uhr abends, als neuerdings wiederholt heftiger Sturm
einſetzte, wieder an Ausdehnung gewonnen und bedroht jetzt die
äußeren Häuſer von Franzensfeſte und Spinges, darunter die in
Spinges ſtehende Villa Defreggers. Telegraphiſch wurden
neue Militärmannſchaften zur Hilfeleiſtung erbeten. Nach den

neueſten Meldungen vom heutigen Montag früh iſt Hoffnung
vorhanden, daß es den Bemühungen der Truppen gelingen wird,
dem Waldbrande Einhaält zu tun, falls der Windnicht ſtärker wird. Für Franzensfeſte beſteht keine Gefahr.

Schiffskataſtrophe. Das Schiff „Jasmin“ iſt nach dem
„P. T.“ in der Nähe von LaRochette im dichten Nebel der Sonntag-
Nacht aufgelaufen. Das Meer war ſehr bewegt. Die Rettungs
ſtation von La Rochelle ſandte den Schlepper „Lama“ nach der
Unglücksſtelle ab. Der Schlepper konnte jedoch nicht nahe genug
an das Schiff herankommen und der Beſitzer des „Lama“ ließ
deshalb ein Boot mit drei Mann ausſetzen mit der Aufgabe, ſo
nahe als möglich an den „Jasmin“ heranzufahren. Ein heftiger
Windſtoß ſchlug das Boot um. Zwei Mann der Beſatzung konnten
ſchwimmend das Ufer erreichen, während der dritte ertrunken iſt.

Erdbeben in Portugal. Jn Salvatorra und verſchie
denen anderen Orten Portugals ſind in der Nacht zum Sonntag
Erdſtöße verſpürt worden, die aber, ſoweit bekannt iſt, keinen
erheblichen Schaden angerichtet haben.

Ein furchtbares Verbrechen iſt, wie aus Paris gemeldet wird,
in der Ortſchaft Marat verübt worden. Der Landwirt Deſprats
und ſeine Schwägerin wurden in der vergangenen Nacht er-
mordet. Die Leichen wurden in eine Scheune geſchleppt und dieſe
dann in Brand geſteckt. Als die Dorfbewohner herbeieilten, um den
Brand zu löſchen, fanden ſie die halbverkohlten Leichen. Man
glaubt, daß es ſich um einen Racheakt handelt.

Geſtrandet. Aus Halifax, 7. Auguſt, wird durch Funken-
ſpruch gemeldet: Der britiſche Kreuzer „Cornwall“ iſt bei Kap
Sable geſtrandet. Doch hat das Schiff kein Leck und ſcheint nicht
ernſtlich beſchädigt.

Schrecklicher Tod. Auf der Strecke Soldau--Deutſch-
„Ehlau wurde dem Schaffner Hintz, der während der Fahrt
das Dach eines Güterwagens beſtiegen hatte, um das Zeichen zum
Bremſen zu geben, der Kopf zerſchmettert, da der Zug in dieſem
Augenblick eine Brücke paſſierte.

Der berühmte amerikaniſche Erfinder Thomas Ediſon, der
mehrere Tage in London weilte, hat ſich nach der „P. C.“ nach
Liverpool begeben, um von dort über Bremen nach Berlin zu
reiſen. Ediſon gedenkt in Berlin längeren Aufenthalt zu neh
men und iſt bereits mit einer Reihe führender Perſönlichkeiten
der Technik und Großinduſtrie brieflich in. Verbndung getreten.
Der Erfinder will über die praktiſche Verwertung und den Ver
trieb mehrerer neu patentierter Erfindungen verhandeln.

Ein Dorf niedergebrannt. Das Dorf Saurls in der Provinz
Udine iſt vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer brach in einer
Hütte am Dorfeingang aus und wurde von dem herrſchenden
Winde mit ſolcher Schnelligkeit von Haus zu Haus getragen, daß
die Einwohner teilweiſe nur ihr nacktes Leben retten konnten.

Alle Häuſer ſind eingeäſchert. Von den 900 Einwohnern des
Ortes werden 6 vermißt, die bei dem Brand den Tod ge
funden haben dürften. Die Bewohner haben aus den Neber-
reſten der Häuſer einige Notbaracken errichtet, in denen ſie vor
läufig kampieren. Sie haben um Entſendung von Militär für
die Aufräumungsarbeiten, ſowie um Nahrungsmittel und Klei-
dungsſtücke gebeten.

Die geſtörte Hochzeit. Als am Sonntag in einem Berliner
Hotel eine größere Hochzeit gefeiert wurde, entſtand plötzlich in
einem Saale Kurzſchluß, wodurch ein Vohnerfaß explodierte. Ein
Hausdiener und eine Aufwärterin wurden von den Flammen
ergriffen und ſtürzten lichterloh brennend unter die entſetzten
Hochzeitsgäſte, die in großer Erregung auseinanderſtieben. An-
geſtellten gelang es mit vieler Mühe, die Flammen zu erſticken.
Der ſchwerverletzte Hausdiener liegt im Krankenhaus hoffnungs-
los darnieder.

Mord aus politiſchen Zerwürfniſſen. Jn St. Etienne er-
ſchoß der Sozialiſt Philibert den Stadtrat und Vorſitzenden
des Sozialiſtenausſchuſſes Philippot und tötete ſich dann ſelbſt.
Beide waren langjährige Freunde geweſen, zuletzt aber wegen
politiſcher Meinungsverſchiedenheiten auseinander gekommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 58. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

wurde am Sonntag in Mainz durch einen Feſſlzug von zirka 900
Männer-, Arbeiter und Jünglingsvereinen durch die im Feſtſchmuck
prangenden Straßen eingeleitet. Ueber 50 000 Menſchen, die doppelte
Zahl der Teilnehmer der letztjährigen Augsburger Katholikenverſamm-
lung, nahmen daran teil. Zum erſten Male ſchloſſen ſich neben den
Arbeitervereinen auch die katholiſchen kaufmänniſchen Vereine dem
Zuge an. Die Generalverſammlung wurde am Abend in dem neu
hergerichteten Saale der Stadthalle mit einem Begrüßungsabend ein
geleitet. Ueber 100 Extrazüge hatten die ungeheure Zahl von Teil-
nehmern befördert. Das Wetter war ſchön.

Der dritte Verbandstag des Deutſchen Handlungsgehilfen-
verbandes wurde in Köln am Sonnabend nachmittag nach herzlichen
begrüßenden Worten des Vorſitzenden Reif Leipzig eröffnet. Aus
allen Teilen Deutſchlands waren zahlreiche Delegierte erſchienen, auch
Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden hatten ſich einge
funden. Der anweſende Abgeordnete Juſtizrat Trimborn verſprach
im Parlament dahin zu wirken, daß den Wünſchen der Privatangeſtellten
hinſichtlich des Penſionsgeſetzes nach Möglichkeit entgegengekommen
werde. Der Verband zählt gegenwärtig 97 000 Mitglieder, hat
15 Geſchäftsſtellen und beſchäftigt etwa 300 Beamte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Gutshofmeiſter Karl

Beyer zu Michlitz im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehren-
zeichen; dem geprüften Heilgehilfen und Maſſeur Max Fels zu
Aſchersleben, dem Paſtor Friedrich Richter zu Leipzig-Neu-
ſtadt die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe.

Verſetzt ſind: der Regierungs und Baurat Alexander,
bisher in Stendal, als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahndirektion
nach Altona, die Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches
Karl Mentzel, bisher in Bartenſtein, als bautechniſcher Vor
ſtand der Bauabteilung nach Halle a. S. und der Regierungs-
baumeiſter des Maſchinenbaufaches Karl Cramer, bisher in
Hannover, nach Stendal als Vorſtand (auftrw.) eines Werk-
ſtättenamts bei der Eiſenbahnhauptwerkſtätte daſelbſt.

Standesanmt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Auguſt 1911.
Eheſchließungen Der Metallſchleifer Guſtav Wunderlich, Roſen

ſtraße 3 und Auguſte Ermiſch, Kl. Märkerſtr. 2. Der Sattler Franz
Seidler und Martha Kemmling, Charlottenſtr. 14. Der Schneider
Emil Hopf, Canſteinſtr. 14 und Luiſe Krauſe, Georgſtr. 4. Der
Lokomotivhilfsheizer Emil Engelmann, Reideburgerſtr. 6 und Ella
Maſur, Böllbergerweg 18. Der Arbeiter Paul Rudolph, Georgſtr. 12
und Emma Reif, Glauchaerſtr. 39. Der Lokomotivführer Otto Moeſcher,
Lüneburg und Melita Schönburg, Hackebornſtr. 3. Der Schmied Max
Hahndorf und Gertrud Hilpert, Gerberſtr. 14. Der Feilenhauer Franz
Beyer, AlbertSchmidtſtr. 6 und Anna Hitzſchke, Ludwigſtr. 41. Der
Arbeiter Hermann Göttling, Kl. Ulrichſtr. 5 uns Marie Voigt, Mühl
berg 6. Der Schneider Karl Repert und Anna Stephan, Martins-
berg 7.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Franz Hanſen, Langeſtr. 21, S.
Walter. Dem Eiſenbohrer Richard Fiſcher, Hirtenſtr. 5, T. Helene.
Dem Kutſcher Johann Bartholomäus, Ludwigſtr. 13, T. Anna. Dem
Frauenarzt Dr. med. Max Penkert, Marktplatz 19, T. Dem Rechnungs
reviſor Richard Probſthain, Lindenſtr. 13, S. Günther. Dem Schloſſer
Otto Höpfner, Merſeburgerſtr. 92, S. Otto. Dem Schloſſer Richard
Pfannenſchmidt, Dieskauerſtr. 16, S. Erich. Dem Plattierer Richard
Kraft, Am Bauhof 3, S. Werner. Dem Stadtbahnſchaffner Paul
Hennicke, Bruckdorferſtr. 4, T. Käthe. Dem Schloſſer Willy Glaſer,
Moritzzwinger 8, T. Margarete. Dem Fleiſcher Waldemar Sachſe,
Zenkerſtr. 4, S. Hans.

Geſtorben Des Malers Ludwig Vogt S. Heinz, 2 Mon., Schwetſchke
ſtraße 5. Des Telegraphenarbeiters Karl Ranſt T. Grete, 8 Mon.,
Bernhardyſtr. 45. Des Gärtnereibeſitzers Erich Scherzer S. KarlHeinz,
1 Woche, Böllbergerweg 114. Der Privatmann Gottlieb Jacobi aus
Bernburg, 70 J., Prinzenſtr. 11. Des Fabrikarbeiters Friedrich Krebs
T. Johanna, 10 Mon., Mangsfelderſtr. 59. Der Goldarbeiter Karl
Bertram, 37 J., Wielandſtr. 27. Der Schneidermeiſter Guſtav Lüders,
89 J., Liebenauerſtr. 178. Des Arbeiters Karl Koch S. Max, 1 Woche,
Spitze 13. Der Lithograph Louis Roſenberg, 86 J., Lutherſtr. 1.
Des Tapezierers Arthur Gottert aus Leipzig T. Gertrud, 3 J., Klinik.
Der Arbeiter Joſef Hoffmann aus Unterröblingen, 34 J., Klinik. Des
Arbeiters Max Haller S. Hermann, 3 Wochen, Merſeburgerſtr. 104.
Des Kaufmanns Otto Schulze T. Marianne, 7 Mon., Preßlersberg 14.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 5. Auguſt 1971.
Eheſchließungen Der Arbeiter Otto Riedel und Lina Boche,

Albrechtſtr. 2. Der Kellner Fritz Weiſe und Emilie Schreiber, Goethe
ſtraße 4. Der Arbeiter Paul Köhler, Gr. Wallſtr. 42 und Agnes
Müller, Geiſtſtr. 64.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Friedrich Jung, Gr. Brunnenſtr. 62,
S. Kurt. Dem Vorſchmied Hermann Reinicke, Humboldtſtr. 41, T.
Grete. Dem Schulvorſteher Dr. phil. Hermann Krauſe, Heinrichſtr. 14,
S. Eginhart. Dem Kutſcher Karl Ritter, Friedrichſtr. 25, T. Chanlotte.

Geſtorben Der invalide Maurer Wilhelm May, 78 J., Anger-
weg 52. Des Stadtbahnwagenführers Hermann Demant S. Willy,
1 Mon., Saalwerderſtr. 15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „Au die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 1055 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.
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Büsselsfeſm

Für Automobile All.- Verkauf u, Fabr.-Niederlage:
Automobilhaus Dresden Pragerstrasso 43 und Struvestrasse 9.

Louis Glllck J Leipzig: Sehützenstrasse 1 und Georgiring 4.
Für Fahrräder u. Hähmasehlnen: Fritz Kleinau, Haſie g. S.
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Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger

Spexialgesehäſt für Sammet und Seidenstore.
Heueste Brautsseide,
Neueste Blusonsseidse,

Besondere Neuheit für Roben:
nd Seide), 120 breiine-Boltenne Wenene a. Farven. re

Gr. Steinstr. 688

beste, haltbarste
Garantiestoffe.

Streifen, Karo,
Phant,-Gewoebe,

[3932

Anfang

8 Uhr 15. TeeProlse.

Heute Montag und CSolgende Tage:

Grosse Operette in 3 Akten von Rudolf Oesterreioher u. Karl Lindau.
Musik von Ludwig Engländer. [4257

Der einzige Wirklich populäre Operetten-
ertolg dieser Saison!

Neumarkt-Schützenhaus- Garten.
Eingang Karlstrasse. Harz 41.

Morgen, Dienstag, den 7. August

Extra Konzert, W
ausgeführt von der Kapelle des Mansf. Art.-Regte. Nr. 75

(Leitung: Herr Königl. Musikmeister Steuer).
Rintritt 35 Pſ.Besonders gewüähbltes Programm.

F. O. Stoye, Traitour.
Das Mittwochs Konzert rällt aus.

4262]

S

Brunnerts Bellevue,
Morgen, Dienstag, abends s Vhr [4260

S (lrosses Militär-Extrakonzert,
ausgeführt von der Kapelle Königl. Unteroffizier Schule Weissenfels
unter persönlicher Leitung des Königl. Obermusikmeisters Schötensaok.

Benutzung der Fanfaren.
Grosses Schlachtenpotpourrie. Brillantfeuerwerk.

ERinlass à Person 30 Pſg. inkl. Programm.

P X
Das Sommerfeſt des Preuß. BeamtenVer. wird nicht

am 15. Auguſt, ſondern am 19. Auguſt (Sonnabend) in Leiſtners
„Waldhaus“ in der Heide abgehalten. (Beginn 4 Uhr nachm.)

Zur Hin und Rückfahrt nach Bahnhof Dölauer Heide ſtehen
folgende Züge zur Verfügung
ab Halle-Klaustor 190, 206, 20, 300, 320, 340, 400, 20, 440, o.
ab Dölauer Heide 622, 722, 800, 882, 882, 920, 940, 1000, 1022, 1120 u. 1200.

Jn der übrigen Zeit verkehren nur die fahrplanmäßigen Züge.
Fahrſcheine zu ermäßigten Preiſen (einfache Fahrt 15 Pfg. für

1 Erwachſ. oder 2 Kinder von 4--10 Jahren) können vom 10. bis
18. 8. in den Verkaufsſtellen des Konſumvereins (nur von Mit
gliedern dieſes Vereins) oder durch Vermittelung der Vertrauens
männer vom Schriftführer, Thielenſtraße 2, bezogen oder vom
19. 8. nachm. an beſonderem Schalter des Hettſtedter Bahnhofs
gelöſt werden.

Die Vereinsmitglieder, die keinem Vertrauensmann zugeteilt
ſind, werden gebeten, etwaige e unſen auf Dauerkarten für
das Stadttheater bis ſpäteſtens 12. Auguſt im Zigarrengeſchäft
von Heinze (Hauptpoſt) abzugeben. 13877

Der Vorstand.
Bad Neuenahr

im hochromantischen Abrtal, wit allen natürl, Reizen ausgestattet.
Prachtvolle Kuranlagon. Heilmittel: Magen-, Darm-, Loeberleiden,
Zuekerkrankhbeit, Gallenstein, Nieren- und Blasenleiden, Gicht,
Rheumatismwus, Erkrankung der Atmungsorgane. Näheres durch
Gratis Brozchüre vom Kur- und VerKehrsverein,

Bad Neuenahr, R. V.

VWratzke u. Steiger
Junwelen s Halle g. S.

[rrör

vorzügllehstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommereprossen und
Hautunreinigkeiten usw., von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekor.

nene
Man achte beim Kinkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Kiement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke „Tiroler
Adier“ und weise ähnliche Namen tragende minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ereten Parfümerie-
und Drogengeschkütten sowie Apotheken. Wo nieht zu haben,
direkt zu beziehen durch Otto Kliement, Apotheker, Innsbruck

e v

Schroibarheiton jeder Art,
wiesensehaftl. n. geschäftl,, Hand aud Masehine, Vervielfültigungen,

Rundechriſt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemelinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenlo er.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswürts.
Karlstraese 16, m Fernagpreeher 2794.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des [4238

Berl. TheaterEnſembles.
Spielleitung: Albert Hübener,
Kgl. preuß. Schauſpieler a. D.Tanlich abends 8.15 Uhr

mit ſtürmiſchem Erfolg
„Der Ahenteurer“

Roman aus 2 Welten
in2 Akt. u. 4 Bild. v. E. M. Royle.

n nordWinnegate, ſpät.

Pompöſe Ausſtattung
an Koſtümen u. Dekorationen

Pliſee Talamtfſtr. 8, vis-à- vie
Marktkirche. Gieesmann.

HrauereiPerein Feipig, G. m. h. H.

S.

Im Hinblick darauf, daß die Flaſchenfabriken infolge überhäufter

Aufträge die konkraktlichen Jieferungstermine nicht einhalten können, ſind

die Hrauereien mehr oder weniger mit Flaſchenmaterial in Perlegeuheit.

Um unn die verehrl. Abnehmer gleichwohl prompt mit Flaſchen-
bier (Kagerbier, Caramelbier und Fimonaden) bedienen zu können, iſt
es geboten, die nicht mehr benötigten Flaſchen und Kaſten ſofort den
Hrauereien oder den Perkaufsſtellen zurüchzugeben.

m

Sollte dieſem Wunſche nicht Rechnung getragen werden, ſo erfüllen
auch alle hervorragenden maſchinellen Einrichtungen der Hrauereien zur

Erlangung eines rationellen Hetriebes ihren Zwetk nicht.
Die Hierfahrer ſind angewieſen, jederzeit Flaſchen ganz gleich

in welchen Mengen mitzunehmen.
Dem verehrl. Publikum für gefl. Mitarbeit verbindlichſten Dank.

Cairo
T 7200.

Letzte Woche!
Dienstag, 8. Auguſt,

abends 8 Uhr

Elite- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis [4263
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

von abends 7 Uhr ab
35 Pfg einſchl. Steuer.

Auch während des Abend-
konzertes

Gr, Sonder Vorstellungen

der Hingeboronen,

ba Wittebinn
Dienstag, 8. Auguſt,

nachm. 3 Uhr
Kur-Konzort,

Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:35 Pfg. pro Perſon einſchl.
Billettſteuer.

Mittwoch, 9. Auguſt,
Monstre- Feuerwerk

(Kunſtfeuerwerker6. H. Pfeiffer).
Von abends S Uhr ab

Grosses Mtär Konzert
(Muſikkorps der 75er,

Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis:

50 Pfg. einſchl. Programm;
für Abonnenten Programm

20 Pfg. obligatoriſch.

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

C i n v h le e 777en
Se S uMotor-Lokomobilen

sowie stationäre Motoren
fär die Landwirtschaſt empfehlen

Grade-Motorwerke Magdeburg

m e Sie u e
d chornteine

e und Economiser,Erhöhungen evtl. J flugqaschenfänger
während d. Betriebes. und Übenhifzer.

Hermann MAckr Hause
Fernspr. 3687 Marienstrasse 7.

Gerstendrusch.
Von den gegenwärtig angebotenen neuen Gersten ist ein

erbeblieber Teil stark zersechlagen.
Da solcbe Gereten für Mälzereien und Brauereion entwertet, zum

Teil ganz unbranebbar gind, so ist im eigenen Interesse der Verkäufer

usserste Vorsicht heim Dreschen
der trokonen Gerste gebotev,

Verein Sächsischer Malzfabrikanten,
Halle a. S.

w 7

6 r

ähbrt!

r

Gegr. 1849. Tel. 456.

W. Tornau
Büchſenmacher

Leipzigerſtraße 21
empfiehlt [3968

Jagdgewehre, Teſchinge,

autom. Piſtolen, Revolver
in allen Syſtemen u. Ausführungen,

Großes Lager in
Munition u. Jagdartikeln.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei [4035

G. Schaihble,
Gr. Märkerſtraße 26.
z: Alter Markt 1.

Sehr grosse Auswahl,
Grosse eigene Werkstätten,
Transport nach allen Orten

Deutschlands freiKataloge gratis und franko.

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag Die

Stützen der Geſellſchaft.
Mittwoch Die luſtige Witwe.

Altes Theater: Dienstag Die
ſchöne Riſette. Mittwoch:
Geſchloſſen.

Sanatorium
Dr. Preiss(Sau.-Rad
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dgersburgiu Thür. Male.

kssen Sie Alle Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen

hervorragend

Wollene, mit der Hand zzſtrigte

o Socken W empf
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Frottier-ArtjKel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Pianino,
aus Miete zurück, faſt neu,

zu 450 Mark (36956
(Neupreis 700 Mk.) zu verkaufen.

Maercker Co-,Tel. 2704. Neue Promenade l1a,
an den Fronckeſchen Stiftungen.

Ernte Bänder
aus Coceosfaſern

zum Einbinden von Halwfrüchten,
viele Jahr verwendbar,

ſofort lieferbar,
empfiehlt billigſt [3909

paul Ruff, Magdeburg
Tel.-Adr.: Ruffus, Fornepr. 362.

Far dir Jnſeree derer Fanl Kerſten, Halle g. F. Telephon 158. mit 1 Veilage.
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Gedenktage.
8. Auguſt.88. Die ſpaniſche Armada wird rt.1807. de Swehſee Shfinenceu? Cite FlhgareCarlén ge

ren.r J nder der neueren Altertumswiſſenſchaft Friedrich
Auguſt Wolf geſtorben.1888. Der Ufritaforſa er Karl Klaus Freiherr von der Decken

eboren.
1846. r Tonkünſtler Thomas Koſchat geboren.

es ſpruch: Man kann täuſchen, glaube mir man kannTasesſ das für e. h es halten r
S eam Verzweiflung iſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 7. Auguſt 1911,

Die Einweihung der erweiterten und erneuerten
St. Briceii Kirche zu HalleTrotha

vollzog ſich Sonntag vormittag in der bereits angekündigten Weiſe.
Im Pfarrhauſe hatten ſich die beſonders geladenen Teilnehmer recht
zeitig eingefunden, gegen 10 Uhr erfolgte der Zug bis vor den neu
geſchaffenen Haupteingang des Kirchleins, das eine völlige Veründe
rung in ſeinem Jnneren erfahren hat. Herr Kgl. Baurat Malz, von
der Kgl. Regierung beauftragt, hat hier etwas geſchaffen, was ihmalle Ehre macht. Die Uebergabe des Kirchſchlüſſels erfoigte unter den

üblichen Förmlichkeiten. Der Königl. Bauführer Lindig übergab ihn
Generalſuperintendenten D. Jacobi aus Magdeburg, dieſer dem

Hrtsgeiſtlichen Herrn Paſtor D. Jenrich, der damit im Namen des
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes die Kirche öffnete, Unter
Glockengeläut und den Klängen der Poſaunen (Stadtmiſſion) ſand der
Einzug in das geſchmückte Gotteshaus ſtatt. Alsbald hatte ſich das
ſelbe bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Herr Generalſuperintendent
weihte die Kirche. Er legte ſeinen Ausführungen die Worte aus
St. Pauli an die Corinther: „Chriſtus iſt mein Leben, Sterben iſt
mein Gewinn“ zugrunde. Er gedachte des hohen Alters der Kirche,
des ritterlichen Geſchlechts derer von Trotha, die Männer im Kriege
erprobt, die Frauen in JohanniterLiebestätigkeit bewährt. Die lange
Friedenszeit nach 1871 auch Trotha einen großen Auſſchwung
durch die ſtetig vorwärts ſchreitende Induſtrie gebracht. Das Kirchlein
wurde zu klein, um dem religiöſen Bedürfnis zu genügen, und ſo
wurde nach vielen Verhandlungen zwar kein Neubau, ſo doch ein Er
weiterungsbau geſchaffen. Der Geiſiliche dankte allen denen, die weiter
geholfen haben, das gute Werk zu fördern. Jm folgenden Gebet weihte
der Herr Generalſuperintendent aufs neue den jetzt im Oſten ſtehenden
Altar, die altehrwürdige Kanzel, den Taufſtein, die Altargeräte, die
Orgel, jetzt im weſtlichen Chor befindlich, die Glocken. Mit einem
Segensſpruch ſchloß er ſeine eindrucksvolle Rede. Der noch neue
Kirchenchor (gemiſchtchörig) unter Herrn Kantor Leitung trug
das Rinkſche Werk „Preis und Anbetung ſei unſerm Gott“ bei ſchöner
Akuſtik des Raumes vor, worauf der liturgiſche Teil, gehalten von
Herrn Konſiſtorialrat Ephorus Scharfe von St. Bartholomäus
Giebichenſtein, folgte.

Der erſte Geiſtliche von St, Briccii, Herr Paſtor Dr. Jenrich,
dem viel um das Zuſtandekommen des Erweiterungsbaues zu danken
iſt, hielt die Feſtpredigt, welcher er die Worte aus 1. Buch Moſe 32, 31
„Habe Gott von Angeſicht geſehen und meine Seele iſt geneſen“ zuGrunde gelegt hatte. Der Geſchichte des Umbaues ſeſchah dabei Er

wähnung. Wir haben das Wichtigſte daraus bereits mitgeteilt. Nach
der eindrucksvollen Predigt nahm Herr Generalſuperintendent D. Jacobi

die Taufhandlung an zwei Kindern vor. Mit Gebet und Segen-
erteilung durch den Herrn Generalſuperintendenten wurde die Feier
eſchloſſen. Der Poſaunenchor blies auf dem Friedhoſe einen Choral,

Baulichkeiten ſind von der Firma Schubarth u. Geppert hier, die
ſchön wirkenden Bemalungen durch Herrn Malermeiſter Raue aus
geführt. Das Altarbild, den der Gruft entſteigenden Chriſtus dar
ſiellend, iſt von Frau Geh. Kommerzienrat Dehne, zwei gemalte Kirchen
ſenſter von Herrn von Trotha bezw. Frau Dr. Krauſe geſtiftet. Um
1 Uhr fand im „Kaffeegarten“ ein Feſimahl ſtatt. Nachmittags fand
unter Leitung des Herrn Paſtor Hobbing Kindergottesdienſt, abends
Andacht in der neuerſtandenen Kirche ſtatt,

Hitzeferien in den Franckeſchen Stiftungen.
Auf eine allgemein ergangene Weiſung des Herrn Unter

richtsminiſters haben die Direktoren der Schulen in den Francke-
ſchen Stiftungen beſchloſſen, da wegen der andauernden außer
gewöhnlichen Hitze für alle Schulen der Franckeſchen
Stiftungen der Unterricht bis Sonnabend, den
12. Auguſt, völlig ausgeſetzt wird. Am Montag, den
14. Auguſt, 7 Uhr, beginnt der Unterricht in der gewöhnlichen
Weiſe. Den Zöglingen der drei Erziehungsanſtalten (Waiſen-
anſtalt I und II, Penſionsanſtalt und Alumnat des Pädagogiums)
iſt es freigeſtellt, ſchon jetzt in die Anſtalt zurückzukehren oder
noch bei den Angehörigen zu verbleiben. Jm letzteren Falle
müſſen ſiie bis Sonntag, den 18. Auguſt, abends 8 Uhr, in der
Anſtalt ſein.

C tdck k kkkccc

Jn den ſtädtiſchen Mittel- und Volksſchulen.
werden Hitzeferien nur je nach dem Wärmegrade von Tag zu Tag
gewährt, wenn die Temperatur das bedingt. Die miniſteriellen
Beſtimmungen lauten, daß der Unterricht an heißen Tagen aus-
geſetzt werden kann, wenn um 10 Uhr vormittags eine Tempe-
ratur von 25 Grad Celſius in den Klaſſenzimmern herrſcht.
Es ſoll den Direktoren und Rektoren der Schulen aber freiſtehen,
den Unterricht ſchon morgens zu ſchließen, wenn das Thermo-
meter eine Temperatur von 25 Grad zeigt. Jetzt iſt es morgens
gegen 7 Uhr ſo friſch, daß die Schüler ohne Gefahr den Weg zur
Schule gehen können. Jſt die Hitze geſtiegen, ſo wird aber der
Unterricht ausgeſetzt. Die Verwaltung der ſtädtiſchen Schulen
glaubt nicht, daß es im Sinne der miniſteriellen Beſtimmungen
liegt, die Schulferien durch Hitzeferien auf eine beſtimmte Zeit
hinaus zu verlängern.

Das Lauchſtedter Theater
wird am 27. Auguſt wieder geöffnet ſein, und zwar wird zur Vor
feier von Goethes Geburtstag als Feſtvorſtellung Goethes
Luſtſpiel Die Laune des Verliebten“ durch Herrn Regiſſeur
Walter Sieg vom Halleſchen Stadttheater zur Aufführung gebracht
werden.

Akademiſche Aufführung in der Moritzburg.
„Hofnarr und Fürſt“ von Guſtav Streicher).

Es wird uns geſchrieben Zwiſchen Tragik und Komödie ſich be
wegend, den Raum zwiſchen beiden in überlegenem Spiel durchmeſſend,
geſteltet „Hofnarr und Fürſt“ einen pſychol Vorwurf von ein
dringlicher Wirkſamkeit, der in der Literatur noch merkwürdig wenig
behandelt worden iſt den Einfluß der Toten auf die Lebenden. Auf
uns laſten die Taten unſerer Ahnen. Die ſchwere Hand Bismarcks
waltet über der deutſchen Politik, das Muſikdrama Richard Wagners
wird noch lange als unerreichbares Jdeal vor uns ſtehen, und beim
Wettlauf nach dem Lordeer Goethes ſind ſchon viele ermüdet am Wege
zurückgeblieben. Jn Streichers Drama lenkt der tote Herzog von
Ferrara, von dem die Sage geht, daß ſeine machtvolle Perſönlichkeit
die Feſſeln des Grabes geſprengt habe, noch über ſeinen Tod hinaus

re die Schichole des Hofes und des Herzogtumg. Zwar der Hofnarr

Gonella knüpft und löſt in der Maske des d alle R iele
aber er fühlt ſich am Ende ſelbſt nur als das Werkzeug des Ver
ſtorbenen, als „Trumpf in ſeiner Hand“. Die größte Jronie in dem
Stücke iſt die, daß Gonella, der große Reiter der Komödie, die Macht
eines Toten an ſeinem eigenen Lebensglück zu ſpüren bekommt. Denn
e angebetete Ghita iſt mit ihrem ganzen Weſen dem toten Ceſare

rgia verfallen. Ein Problem iſt hier in das ſchimmernde Kleid der
Renaiſſance gehüllt, in eine dramatiſch wuchtige Handlung, in eine

W. W hieſige Au en vonnarr un rſt“ eſen tag, um 9 a gtt.Kartenverkauf bei H. Hothan. b

Radrennen auf der Halleſchen Radbahn.
Nach zweijähriger Pauſe fand am Sonntag auf der Renn

bahn an der Merſeburger Straße wieder ein Radrennen ſtatt.
Der Tag erinnerte an die beſten Zeiten, die die Bahn geſehen,
denn der Beſuch war ein außerordentlich guter; ein Zeichen dafür,
daß der Radſport immer noch ſeine Freunde findet. Wenn etwas
an dem Programm des rig Rennens auszuſetzen war, S
iſt es die Länge desſelben: Das Rennen nahm um 4 Uhr
einen Anfang und war erſt kurz vor 8 Uhr, als es bereits zu
unkeln begann beendet. Eine derartig lange Zeit wirkt ermüdend. Die eingelnen auf dem Zement zum Austrag gebrach-

ten Wettkämpfe waren urd recht ſpannend. Die Veran
ſtalter des Rennens hatten aber keine Koſten und Mühe geſcheut,
um dem Publikum etwas Gutes zu bieten; das zeigte ſich nament
lich bei der Zuſammenſtellung der Fliegerrennen, deren

elder ſehr gut beſetzt waren und die von Fahrern wie Walter
ütt und Techmer-Berlin, Paul Ullmann-Leipgzig, John

Stol und Schilling Amſterdam ſowie Carapegzzi-
Mailand beſtritten wurden. Alle dieſe Fahrer trugen ſämtlich
Siege davon. r den Jl egerrenneß fanden drei Dauer
rennen mit Motorführung über 10, 20 und 30 Kilometer ſtatt,
r denen die Berliner Guſtav Janke und Thybus ſowie

raf aus Dresden am Start erſchienen. Selbſtverſtändlich galt
dieſen drei Rennen das Hauptintereſſe. Sobald das Knattern
der Motore einſetzt, kommt Bewegung in die Maſſen, und dieAufmerkſamkeit der Zuſchauer erhöht ſo ſchärfer der Kampf

ich entſpinnt. Zuerſt wurde das 10 Kilometer- Rennen zum
ustrag gebracht. Es wurde von Janke als Erſtem ſicher ge

wonnen. Auch aus den beiden anderen Rennen mit Motor-
ührung ging Janke als Sieger hervor. Graf ihr ſich ebenfalls
ehr tapfer, während Thybus außer im 10 KilometerRennen,
n dem er infolge Platzens eines lauches an Grafs Maſchine,

wodurch dieſer genötigt war, ein anderes Rad zu beſteigen, als
Zweiter durchs Ziel ging, verſagte. Es lag dies auch mit andem Motor ſeines Schrittmachers der wiederholt in den beiden

olgenden Rennen ſtreikte, ja im „Großen Sommerpreis“ über
0 Kilometer zum z völlig ausſeßte, 4 daß Thybus den

Reſt dieſes Rennens lediglich als Statiſt durchfuhr. Umſo inter
eſſanter geſtaltete ſich das Rennen zwiſchen Janke und Graf, die
es in ſcharfer nrrent zu Ende führten. Trotz größter Anrung vermochte Janke ſeinen Gegner Graf ſicht u über
runden, der faſt immer nur 300 Meter hinter ihm lag. Beſondere
Erwähnung verdient ſchließlich auch noch das Zweiſitzer

ahren über 2000 Meter, in dem die beſten Flieger ſtarteten.
ie Rennen, die im übrigen erfreulicherweiſe ohne jeden Unfallvon ſtatten gingen, zeitigten im einzelnen folgende Ergebniſſe

1. Gro W Sommerpreis. Kauktabrer für Flieger.
Vier Vorläufe über 800 Meter. Der Erſte jeden Vorlaufs kommt
in den Endlauf. Endlauf: 1. Rütt-Berlin in 2 Min.
29 Sek., 2. John Stol-Amſterdam, 3. Schilling-Amſterdam,
4. Techmer- Berlin. 2. Zehn- Kilometer Rennen mit
Motorführung (25 Runden). 1. Janke in 10 Min. 43 Sek.,
2. Thybus (400 Meter zurück), 8. Graf (1200 Meter zurück).
3. Handicap, 480 Meter. Zwei Vorläufe. Die erſten vier
e Laufes kommen in den Endlauf. Ergebnis: 1. Schilling

mſterdam in 38 Sek., 2. TechmerBerlin, 8. Walter Rütt-
Berlin, 4. John Stol-Amſterdam. 4. Zwanzig- Kilo
meter- Rennen mit Motorführung (50 Runden).
Zehn Kilometer wurden von Janke als Erſtem in 10 Min.
16 Sek. durchfahren, zwanzig Kilometer in 20 Min. 10*7, Sek.
Zweiter: Graf (154 Runden zurück), Dritter: Thybus (516 Runden
zurück). 5. Prämienfahren, 8200 Meter. Schlußrunde:
1. John Stol in 4 Min 29 Sek., 2. Walter Rütt, 3. Techmer,
4. Walter Focklam. 6. Ausſcheidungsrennen: 1. John
Stol in 7 Min. Sek., 2. Carapezzi, 8. Schilling.
7. Großer Sommerpreis a Dauerfahrer über
30 Kilometer. 10 Kilometer: 1. Janke in 10 Min. 7 Sek.;
20 Kilometer: 1. Janke in 20 Min. Sek.; 30 Kilometer
(75 Runden): 1. Janke in 30 Min. 17 Sek., 2. Graf (300 Meter
zurüo, 3. Thybus (9720 Meter zurück). fährt, mit einem
orbeerkranz geſchmückt unter toſendem Beifall des Publikums

die Ehrenrunde. 8. Zweiſitzer-Rennen, 2000
Erſtes Paar: Walter Rütt und

Meter.
John Stol in 2 Min. 45 Sek.,

weites Paar: Carapezzi-Schilling, drittes Paar: Emanuel
udela-Teplitz und Techmer-Berlin, viertes Par: Paul Ull-

mann und Kurt Fichtler- Leipzig. 9. Prämienfahren,
8200 Meter. Von neun Fahrern wurde 1. Walter Focklam in
4,47 Sek., 2. Kurt Fichtler-, 3. Paul Eichler-Leipzig, 4. Bruno
Koch Halle a. S. Das nächſte Radrennen iſt für
Sonntag, den 8. September, vorgeſehen. bw.

Ein Halleſcher Einbrecher beim Dresdener
Juwelendiebſtahl beteiligt.

Am 30. Juli drangen, wie gemildet, Einbrecher nach Durchbrechen
einer Kellerwand in ein in der Schloßſtraße zu Dresden gelegenes
Juw' liergeſchäft und ranbten Schmuckſachen im Werte von
80 000 Mark. Die Spur der Täter führte nach Leipzig. Es gelang
auch der dortigen Kriminalpolizei, den einen der Täter ſeſizunehmen,
der unter dem Namen Krauſe und Hofmann „arbeitete“, in dem aber
der 26 Jahre alte Schloſſer Emil Küpp aus Halle feſtgeſtellt
werden konnte, der ſchon ſchwer vorbeſtraft iſt. Ein zweiter Täter
hatte Leipzig wieder verlaſſen und ſich nach Dresden zurückbegeben, wo
deſſen Verhaftung auf dem Tolkewiter Friedhofe erfolgen konnte.
Dort hatte ſich der Einbrecher zu einer Beerdigung eingeſunden. Ein
zweiter und dritter Genoſſe konnte ebenfalls in Dresden feſtgenommen
werden. Die Verhafteten ſind geſtändig und überführt, den eingangs
erwähnten Einbruchsdiebſtahl t zu haben, ſie verweigern aber
jede Angabe darüber, wohin ſie ihre Beute gebracht haben. Da ver
mutet wird, daß die Verhafteten die Schmuckſachen in Aufbewahrung
egeben haben, ſo wird aufgefordert, ſachdienliche Mitteilungen zurKenntuis der r in Leipzig zu bringen. Für Wieder

herbeiſchaffung der Wertſachen hat der Geſchädigte eine hohe Belohnung
ausgeſetzt. Die Genoſſen Küpps ſind der 30 jährige Kaufmann

Domaſchke aus Weigersdorf, der 25jährige Zahntechniker
eorg Kornblum aus Leipzig und der angebliche Tiſchlergehilfe

Hugo Renner aus Neuſtadt in Böhmen, 30 Jahre alt. Als Haupt
täter kommt Küpp in Frage, der den Einbruch ſelbſt von dem
erwähnten Kellergewölbe der großen Brüdergaſſe aus, in das ihn
Renner eingeſchloſſen hatte, ausgeführt hat, und zwar „arbeitete“ er an
dem betreffenden Sonntag von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.
Renner iſt der Haupthehler. Die Polizei hat die Ueberzeugung, daß
die Verhafteten noch weitere Straftaten ähnlicher Art verübt haben,
So iſt z. B. dem Küpp bereits ein weiterer, vor kurzem
in Leipzig zum Nachteil eines Dienſtmädchens verübter raffinierter
Gelddiebſtahl nachgewieſen worden,

e
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Der Kaiſer auf der Durchfahrt nach Wilhelmshöhe in
Halle, In der Nacht zum 6. d. Mts., um 424 Uhr, paſſierte Seine
Majeſtät der Kaiſer mittels Hofzuges den hieſigen Perſonen
bahnhof.

Ablehnung der Vorſchläge der Halleſchen Aerzteſchaft durch
den Ortskrankenkaſſenverband. Jn der Generalverſammlung des
Verbandes der Ortekrankenkaſſen Halle wurden die von Herrn
Sanitätsrat Dr. Herzau namens der Halleſchen Aerzte gemachten
Einigungsvorſchläge abgelehnt, weil der Verband ſichnicht für berechtigt hält, die Krankenkaſſen zur Einführung der Familien

verſicherung wie die Aerzte dies wollen zu verpflichten. Jm
Weiteren wurde die geforderte freie Aerztewahl abgelehnt und für
unmöglich erklärt, eine von den Aerzten geforderte jährliche Pauſchal
ſumme von 10--12 Mk. auf den Kopf der Verſicherten zu bezahlen.
Der Verbandsvorſtand wurde beauftragt, Einigungsvorſchläge zu machen
und die Verhandlungen mit der Aerzteſchaft zu führen.
Noch wurde wegen Abſchluß eines neuen Apothekervertrages verhandelt.

Bei dem deutſch- akademiſchen Olympia in Breslau, das
anläßlich der Hundertjahrfeier der dortigen Univerſität veranſtaltet
worden iſt, war die akademiſche Jugend von Halle ebenfalls vertreten,
und zwar bei einigen der Wettkämpfe im Rudern uſw. Allein gegen
Breslau, Berlin, Leipzig, welche die größte Zahl der Preisträger
ſtellten, vermochte Halle nicht aufzukommen. Der Lorbeer des Sieges
iſt den Hallenſern nicht zuteil geworden, aber vielleicht iſt der Nicht
erfolg ein Anſporn zur ſiraffen Betätigung auf dem Gebiete der Leibes
übungen, die ja ſicherlich nicht dazu verleiten wird, daß darüber die
Veſchäftigung mit der Wiſſenſchaft vernachläſſigt wird.

Drittes nationales Wettſchwimmen in Halle a. S. Das
vom Schwimmklub Schwan Halle veranſtaltete dritte
nationale Wettſchwimmen wurde Sonntag, den 6. Auguſt, in der
Hoffmannſchen Badeanſtalt, deren Schwimmbehälter eine Länge
von 25 Metern hat, ausgetragen. Daß das geſundheitlich höchſt
uträgliche Schwimmen viele Freunde der ſtarke Befus der geſtrigen Veranſtaltung. An den Wettkämpfen nahmen

15 Vereine aus Halle, Aſchersleben, Breslau, Cöthen, Deſſau,
Leipgig (4), Magdeburg-Buckau, Schönebeck, Magdeburg, München,
Halberſtadt und Weimar teil. Am Vormittag wurde das Saale-
ſchwimmen für zweite Senioren auf einer Strecke über 1000 Meter
erledigt. Erſter wurde Werny vom Halberſtädter Schwimm-
verein, Zweiter Stephan vom Deſſauer AmateurSchwimm-
klub, Dritter Wiesner vom Schwimmverein München. Die
Nachmittagskämpfe in Hoffmanns Badeanſtalt wurden eröffnet
durch einen in vorzüglicher Ordnung von der Schüler-
abteilung des Schwimmklubs Schwan-Halle geſchwommenen
Reigen. Dann kamen die eigentlichen Kämpfe. Eröffnungs-
ſtafette für Junioren (dreimal 50 Meter), offen für Herren-
chwimmer, die in der betreffenden Schwimmart noch keinen erſten
reis errungen haben. Jeder gemeldete Verein ſtellt 8 Mann,

von denen der erſte 50 Meter Bruſt, der zweite 50 Meter Rücken,
der dritte 50 Meter Seite oder Handüberhand zu ſchwimmen hat.
Sieger um den Ehrenwanderpreis war 1910 der Leipziger
Schwimmverein. Diesmal blieb Schwan Halle Sieger in
2 Min. 4,2 Sek. Ermunterungs-Rückenſchwimmen (100 Meter)
1. Wiesner vom S. V. München in 1 Min. 29,2 Sek. Jugend-
Juniorſchwimmen (100 Meter) 1. Lailach vom S. K. Schwan-Halle
in 1 Min. 22,3 Sek. Junior-Seiteſchwimmen (100 Meter) 1. Stein
vom S. K. Leipzig-Oſt in 1 Min. 28,4 Sek. Ermunterungs-Bruſt-
ſchwimmen (100 Meter) 1. Jenſch vom S. K. Schwan- Halle. Kopf-
weitſprung 1. Erpelt vom S. K. Schwan-Halle mit 19,80 Metern
in 60 Sekunden, 2. Dönicke vom S. K. Aſchersleben mit 17,60
Metern in 49 Sek. Junior-Bruſtſchwimmen (50 Meter) 1. Puſch
vom S. K. Boruſſia-Breslau in 41,5 Sek., 2. Grünewald vom
S. K. Aſchersleben in 48 Sek. Ermunterungsſtafette viermal
50 Meter. Jeder Verein ſtellt vier Mann. Um den hierfür aus
eſetzten Ehrenwanderpreis bewarben ſich S. K. SchwanHalle undPoſeidon-Leipoig. 1. S. K. Schwan-Halle in 2 Min. 43,83 Sek.

Seniorrückenſchwimmen (100 Meter) 1. Puſch- Breslau in 1 Min.
265,1 Sek. Rettungsſchwimmen (50 Meter) 1. Arnold vom S. V.
Leipzig in 46 Sek. Jugendſtafette (dreimal 50 Meter). S. K.
Schwan-Halle ſtellte hierfür zwei Mannſchaften. Siegende Mann
ſchaft Zeit 1 Min. 59 Sek. Junior-Handüberhandſchwimmen
(100 Meter) 1. Dicke S. K. Schwan- Halle in 1 Min. 22 Sek.
Senior-Bruſtſchwimmen (100 Meter) 1. Balke-Breslau in 1 Min.
27,2 Sek. Ermunterungsſchwimmen (100 Meter) 1. Wiesner-
München in 1 Min. 18 Sek. Hindernisſchwimmen (50 Meter)
1. Franken-Schwan in 1 Min. 26 Sek., 2. Voigt- Magdeburg in
1 Min. 80,2 Sek. Ermunterungs-Seiteſchwimmen (75 Meter)
totes Rennen. Zweites Seniorenſchwimmen (100 Meter beliebig)
1. Puſch- Breslau in 1 Min. 17 Sek. Junior-Rückenſchwimmen
(100 Meter) 1. Thärichen-Leipzig in 1 Min. 37,4 Sek., 2. Förſter
ling- Magdeburg in 1 Min. 42,8 Sek. Knabenſchwimmen (50 ren
1. (bis 12 Jahre) Behrendt in 47 Sek., 1. (von 12-14 Jahren
Marx in 45 Sek. HalloriaStafette (dreimal 50 Meter). Sieger
um den Ehrenwanderpreis war 1910 Leipziger Schwimmverein;
diesmal Schwan- Halle in 1 Min. 59,3 Sek. Die Wettkämpfe
ſchloſſen mit einem WaſſerballGeſellſchaftsſpiel, in dem ſich S. V.
Leipzig-Oſt und S. K. Schwan-Halle gegenüberſtanden. Das
Spiel blieb mit 1:1 unentſchieden. Die Preisverteilung, an die
ſich ein Kränzchen anſchloß, erfolgte in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“.

Das zweite volkstümliche Konzert auf der Peißnitz, ausge
führt vom Halleſchen Stadttheaterorcheſter, unter
Leitung des Kapellmeiſters Elsmann, war am Sonnabend wieder
außerordentlich gut beſucht und es bot auch wieder ſchöne muſi-
kaliſche Genüſſe. Der Erfolg dieſer Konzerte ſpricht für die Bei
behaltung dieſer Einrichtung.

Neumarlt-Schühenhaus-Garten. Morgen Dienstag findet
ein Sonderkonzert, ausgeſührt von der Feld-Art.-Kapelle Nr. 75,
ſtatt. Auf vielfachen Wunſch folgen am Schluß eines feingewählten
Programms die von dieſer Kapelle mit beſonderem Schneid vorge-
tragenen Fanfaren für mittelalterliche Trompeten und Keſſelpauken.
Zu bemerken iſt, daß am letzten Konzert die ſolonaden des Neumärker ihre Waſferprobe beſtanden, indem ſie während des plötzlich

eingetretenen Regens die etwa 900 anweſenden Beſucher ohne das
ſonſt übliche Gedränge bequem unterbrachten.

Kairo im Zoo. Das Hochgzeitsfeſt im Kairodorf gehörte
nicht etwa zu den alltäglichen Vorführungen der Truppe, ſondernes war auch für die Leute ſelbſt ein Ereignis. Schon von früher

Stunde an herrſchte ein reges Treiben auf dem Dorfplatze, galt
es doch nichts geringeres, als den Feſthammel am Spieße zu
braten. Die Vorbereitungen dazu wurden mit Geſängen be-
leitet und jeder Abſchnitt mit dem eigentümlichen „klingenden“Frohloden begrüßt. Am Nachmittag wurde dann unter kriege-

riſchen Tänzen und ohrenbetäubendem, mit rhythmiſchem Klatſchen
begleiteten „Geſang“ die verſchleierte Braut aus dem elterlichen
1 nach feſtlichem Umzug zum Feſtplatze geleitet, wo
das eſſen unter ungeheurem Andrang der Zuſchauer ſtattfand.
Von dem ſchön braun geröſteten Hammel war nach einer halben
Stunde nichts als das Knochengerüſt übrig, wobei das heimatliche

den Sekt vertrat. Das Brautpaar wurde von zwei
udaneſen dargeſtellt. Bräutigam war der unterſetzte Hagg-Bilal,die Braut die ſchöne tiefſchwarze Gattam Kheir. Seorgen

Dienstag abends von 8 Uhr ab findet Elitekonzert vom Stadt
Wer eſter ſtatt; Abendvorſtellungen der Truppe ſind vor
geſehen

Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheaterorcheſter. Am 9. d. Mts. wird unſer
einheimiſ Kunſtfeuerwerker G. H. Pfeiffer ein Monſtre
Feuerwerk abbrennen. Dem Feuerwerk voraus geht ein Konzert
unſerer 75er. Siehe heutige Anzeige.

„Brunnerte Velebne Aindenſtraße. Morgen Dienstag,
abends 8 Uhr, großes Militärkonzeri, ausgeführt von der Kapelle der



Königl. Unteroffizierſchule Weißenfels unter Leitung des Königl. Ober
muſikmeiſters Schötenſack. Benutzung der Fanfaren. Großes Schlachten
potpourri. Brillantfeuerwerk. Einlaß 30 Pfg. einſchließlich Programm.
Näheres in der Anzeige.

Die Gäſte im Dunkeln. Jn einem Konzert- und Balllokal
im Südviertel verſagte Sonntag abend während einer Feſtlichkeit die
Gasbeleuchtung faſt vollſtändig. Jm Garten ſowohl wie im Saale
herrſchte Dunkelheit, ſodaß es die Feſtgäſte vorzogen, nach Hauſe zu
gehen. Der Wirt wie der feſtgebende Verein wollen den Magiſtrat
t ne durch die ſchlechte Beleuchtung entſtandenen Schaden haftbar
machen.

Gaslaterne umgefahren. Am 4. d. Mts. wurde auf der
Bandwehrſtraße eine Gaslaterne umgefahren.

Schornſteinbrand. Am 5. d. Mts. wurde die Feuerwehr
zur a ttaung eines Schornſteinbrandes nach Leipzigerſtraße 94
gerufen.

Ruheſtörender Lärm. Jn der Nacht zum 6. d. Mts. ver
übte ein Trupp von etwa 30 Perſonen, die im „Volkspark“
an einer Feſtlichkeit teilgenommen hatten, beim Verlaſſen des
Lokales im Garten ſowohl als auch in der Burg und Giebichen
ſteiner Straße durch lautes Lärmen, Singen und durch Blaſen
auf Papiertrompeten in erheblicher Weiſe ruheſtörenden Lärm.
Der Aufforderung eines Polizeibeamten, ſich ruhig zu verhalte
kamen ſie nicht nach und als dieſer zur Feſtnahme ſchritt, wurd
er tätlich angegriffen. Die Genoſſen befreiten die Feſt
genommenen und als Hilfe kam, ergriff ein Teil die Flucht. Drei
Perſonen konnten feſtgenommen werden. Da hat die brave
Dementiermaſchine „Volksblatt“ wieder ausreichend Gelegenheit
zum Beſtreiten und Ableugnen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 85. Auguſt 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 2913 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Die Gemahlin des deutſchen Botſchafters Freiherrn

Marſchall v. Bieberſtein aus Konſtantinopel wurde
in der Nähe des Walchenſeesz; als der Chauffeur hart
bremſte, um dem Zuſammenſtoß mit einem r en Auto-
mobil auszuweichen, aus dem Wagen geſchleudert und
exlitt erhebliche innere und äußere Verletzungen. Jedoch iſt ihr
Zuſtand nicht lebensgefährlich.

Schwere Automobilunfälle. Oberleutnant Freiherrv. Secken
dorff vom 1. Ulanen- Regiment in Bamberg hatte mit mehreren
Offizieren dieſes Regiments einen Automobilausflug unternommen.
Als der Kraftwagen in der Nähe von Neuſtadt an der Aiſch einem
Fuhrwerk ausweichen wollte, geriet er in den Straßengraben. Der
Oberleutnant wurde hinaus geſchleudert und ſtürzte ſo un
glücklich gegen einen Baum, daß er mit einer ſchweren Gehirn-
erſchütterung bewußtlos liegen blieb. Das Automobil
wurde ſtark beſchädigt. Die übrigen Jnſaſſen kamen mit dem
Schrecken davon. Aus Paris, 5. Auguſt, wird gemeldet:
Jn Drancy-le-grand ereignete ſich der „P. C.“ zufolge ein
ſchweres Automobilunglück, als in der Rue du petit pont der Chauffeur
eines leeren des Weges kommenden Automobile einem mit drei Per
ſonen beſetzten Automobil ausweichen wollte. Die Steuerung verſagte
und er fuhr direkt in das ihm entgegenkommende Gefährt. Von den
drei Jnſaſſen des Automobils war deſſen Beſitzer, ein Gaſtwirt, auf
der Stelle tot. Seine Frau und ein Freund erlitten ſchwere Ver-
letzungen. Der Chauffeur kam mit leichten Verletzungen davon. Beide
Wagen ſind vollſtändig zertrümmert. Wie ferner aus Marſeille
gemeldet wird, begab ſich Sonnabend früh ein Grundbeſitzer
Pinatel mit einer befreundeten Familie Pellat, die erſt vor zwei
Tagen geheiratet hatte, auf eine Automobilfahrt. Die Familie
Pellat war von dem Knaben aus der erſten Ehe der jungen Frau
Pellat begleitet. Plötzlich ſtürzte das Automobil in den Cra-
ponne-Kanal. Herr Pinatel und Herr Pellat konnten ſich
aus dem Automobil befreien und ſchwimmend das Afer erreichen,
während Frau Pellat und ihr Sohn ertranken. Der Leichnam
des Knaben wurde vier Kilometer von der Unfallſtelle entfernt
aufgefunden, während die Leiche der Mutter bisher noch nicht
entdeckt werden konnte.

Stiftung für die Angehörigen verſtorbener Anwälte. Der
kürzlich verſtorbene Breslauer Rechtsanwalt Berger hat die An-
waltskammer des Oberlandesgerichts Breslau zur Univerſal-
erbin ſeines Vermögens von 1286 Millionen Mark eingeſetzt. Die
Stiftung ſoll zur Unterſtützung von Witwen und Waiſen von
Rechtsanwälten und von in Not geratenen Rechtsanwälten
dienen.

Auf einen Flieger geſchoſſen. Als der Flieger Vidart am
Sonntag nachmittag auf dem Flugfelde Genf Schauflüge unter
nahm, feuerte ein Betrunkener aus ſeinem Jagdgewehr mehrere
Schüſſe auf den in den Lüften kreiſenden Hanriot-Eindecker ab.
Unter den Zuſchauern, die den verbrecheriſchen Schützen feuern
ſahen, entſtand eine Panik, da man fürchtete, daß der Flieger
von einer Kugel getroffen herabſtürzen würde. Vidart ging je-
doch, als er die Kugeln pfeifen hörte, ſofort nieder. Er iſt un
verletzt geblieben, während die h des Eindeckers von
einer Kugel durchbohrt ſind. Der betrunkene Schütze wurde ver-
haftet.

Beim Baden ertrunken. Jm Laufe des geſtrigen Sonntags
ſind in GroßBerlin beim Baden neun Perſonen ertrunken. Am
Abend ereignete ſich auf dem Tegeler See bei Haſſelwerder ein
ſchweres Bootsunglück. Ein Boot, in dem ſich eine Dame
und zwei Herren befanden, geriet unter einen Dampfer, wobei
die Dame und ein Herr ertranken.

Großer Ausſtand in London. Nach der „P. E.“ ſind ſeit Sonn
abend abend in London 60 000 Hafen und Dockarbeiter im Ausſtand.
Trotz der lebhaften Agitation der Ausſtändigen iſt es bisher nicht zu
Zuſammenſtößen mit Arbeitswilligen gekommen. Dagegen macht ſich
der Ausſtand auf dem Nahrungsmittelmarkt bereits äußerſt unliebſam
bemerkbar. Beſonders die Großſchlächter haben darunter zu leiden.
Die Transportdampfer, die in ihren rieſigen Kühlräumen tagtäglich
Tauſende von geſchlachteten Ochſen, Kälbern und anderem Vieh nach
London bringen, könuen ihre Ladung nicht löſchen, Das Rindfleiſch
iſt daher bereits um 2 Pence das Kilo geſtiegen. Bei den Händlern
werden die Vorräte knapp, während im Hafen die Schiffsräume
gewaltige Fleiſchmengen enthalten. Auch Gemüſe, Eier und Butter
beginnen bereits im Preiſe zu ſteigen. Sollte der Ausſtand längere
Zeit anhalten und noch größeren Umfang annehmen, ſo wird ſich bald
in London Nahrungsmittelmangel einſtellen. Ein Londoner Telegramm
vom heutigen Montag lautet: Man nimmt an daß heute hier
70 000 Mann nicht arbeiten werden. Die Verhandlungen zwiſchen
den verſchiedenen Kategorien der Arbeiter und Arbeitgeber nehmen
heute ihren Anfang. Der Ausſtand hat ſich auf den MedwayFluß
ausgedehnt, wo in den Regierungsſpeichrrn die Arbeit eingeſtellt worden
iſt. Ueber 6000 Laſtträger der Lancaſhire and Yorkſhire Eiſenbahn
in Mancheſter und Liverpool ſind in den Ausſtand getreten.

Unwetter Kataſtrophe in Mittelamerika. Telegramme aus
Bluefields bringen die erſten Nachrichten von einer furchtbaren
Unwetter-Kataſtrophe, die die atlantiſche Küſte Nicaraguas heimgeſucht
hat. Eine gewaltige Springflut iſt kilometerweit in das Land
vorgedrungen und hat alles vernichtet, was ſich ihrem Wogenwall ent
gegenſetzte. Bis Rama am Zuſammenfluß des Rama und Siquia
ſind die Fluten im Tal des Bluefields-Fluſſes vorgedrungen. Die
Stadt ſteht größtenteils unter Waſſer. h r Rama und Blue
fields ſind zahlreiche Gebäude mit ihren Bewohnern der Springflut
zum Opfer gefallen. Bisher wurden 50 Leichen nach dem
Zurückſtrömen des Waſſers aufgefunden. Die Telegraphen Verbindung
der Küſtenſtädte iſt zerſiört. Das vor Bluefields ſtationierte Kanonen
boot „Ometepe“ der Regierung iſt von der Flut landeinwärts getragen
worden und liegt auf dem Trockenen. Die Kataſtrophe, über deren
gewaltigen Schaden Einzelheiten noch ausſtehen, iſt wahrſcheinlich auf
ein Seebeben im Oſien des karibiſchen Meeres zurückzuſühren.

Erhöhung des Milchpreiſes. Die zu einer IntereſſenGemeinſchaft
vereinigten Milchlieferanten des rheiniſch- weſtfäliſchen Jn- unerträglich gewordenen Beläſtigungen.

duſtriegebietes haben die Erbevung des Milchpreiſes um einen
fennig das Liter vom 10. Auguſt ab angekündigt. Die Preis

s wird durch Futtermangel infolge der anhaltenden Hitze
ung

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Makrburg, 5. Auguſt. Zum Kurator der hieſigen Univerſität

iſt endgiltig der Oberregierungsrat Walter Haſſenpflug (Poſen)
ernannt worden. Haſſenpflug iſt am 19, November 1855 zu Kaſſel
als Sohn des kurheſſiſchen Stagatsminiſters Ludwig Haſſenpflug r

Die dramatiſche Kunſt in der Verwandtſchaft. Ein Vetter
Gerhart Hauprmanns, phil. Georg Strähler,Gymnaſialoberlehrer in Oſterode, erhielt den erſten und zweiten Preis
in einem vom Verlag Karl Fiſcher in BerlinFriedenau veranſtalketen
Preisausſchreiben für die fünf beſten Dramen für ſeine Tragödie „Der
Altenteiler“.,

Uraufführung im Freilichttheater Aachen. Am 12. Auguſt
wird die Freilichtbühne Aachen im Park auf dem Longberge eine
Uraufführung „Od yſſeus auf Scheria“ bringen der Verfſaſſer,
Hans Helge aus München, benutzte zu dieſem Werk das Nauſikaa
fragment von Goethe und die Direktion des Aachener Naturtheaters
wird die Aufführung ausrüſten mit einer dazu komponierten Muſik
von Eugen Kutſcherra, Zürich, mit Flötenſpiel, klaſſiſchem Tanz und
durch Harfe begleitetem Heldengeſang.

Sport und Jagd.
Das 28. Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrerbundes. Das

28. Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrerbundes
in Frankfurt a. M., das am 5. Auguſt begonnen hat, erreichte
am geſtrigen Sonntag mit einem impoſanten Feſtzug ſeinen
Höhepunkt. Schon morgens 8 Uhr machte ſich in den Straßen
und in der Nähe des Hauptbahnhofs ein reges Leben und Trei-
ben bemerkbar. Vor den großen Hotels verſammelten ſich die
einzelnen Radfahrer-Vereinigungen in ihren maleriſchen Ko-
ſtümen, um ſich mit ihren Bannerträgern an der Spitze zum
Sammelplatz in Sachſenhauſen zu begeben. Tauſende von Men
ſchen belagerten die Straßen, die Polizeit hielt muſterhafte Ord-
nung. Unfälle ſind bis jetzt glücklicherweiſe noch nicht S ver
zeichnen. Kurz nach 1 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug von Sachſen
hauſen aus in Bewegung. Den Zug eröffneten nach der „P. C.“
4 olympiſche Kämpfer zu Pferde, denen 6 Fanfaren-Bläſer folg-
ten. Jhnen ſchloß ſich die geſamte berittene Kapelle des 63. Ar-
tillerie- Regiments in alt griechiſchen Koſtümen an. Unmittelbar
darauf folgte der große Feſtwagen mit dem Bundesbanner. Die
Ausſtattung des Feſtwagens war nach den Entwürfen des Malers
Correggio in griechiſchem Stil gehalten. Ein vornehmer Gala-
wagen, in dem ſich der Bundesvorſtand befand, folgte hierauf.
Jetzt kam ein Preiskorſo von 64 deutſchen Radfahrervereinen an
die Reihe, die in drei Gruppen geteilt waren. Jhnen ſchloß ſich
eine vierte Gruppe an, die aus 5 Radfahrervereinen beſtand und
einen prachtvollen Blumenkorſo fuhr. Ein Feſtwagen des Rad
fahrervereins „Germania“ aus Seckbach beſchloß den erſten Teil
des Feſtzuges. Der zweite Teil, der aus zahlreichen Sport-,
Krieger-, Turn und Geſangvereinen ſowie einigen Jnnungen ge-
bildet wurde, wurde durch Vorreiter in altgermaniſcher Tracht
eröffnet. Jhnen folgte der geſamte Kreiskriegerverband mit
38 Vereinen und einem eigenen Muſikkorps. Hieran ſchloß ſich
der erſte Feſtſpielwagen „Maingott Moenus mit ſeinen Nixen“.
Es ſpiin die Frankfurter Schützenvereine, denen ſich der zweite
Feſtſpielwagen „Rokokogruppe und Frankofurtia“ anſchloß, dahinter marſchierien in geſchloſſenen Reihen die geſamten Frank-

furter Turnvereine. en dritten Feſtſpielwagen bildete eine
„Dräſinengruppe“. Es folgten nunmehr die Frankfurter Ruder-
vereine, der Feſtwagen des Frankfurter Verbandes für Athletik
und der Sängerverein, ferner die Jnnungen von Frankfurt mit
dem Jnnungsfeſtwagen und die Jugendwehr. Die Feſtwagen
der Gummifabrik Peters Union, der chemiſchen Fabrik Eugen
Gans und der Firma Fichtel und Sachs beſchloſſen den zweiten
Teil des Zuges. Der dritte Teil des Zuges wurde durch einen
Automobilkorſo eröffnet, an dem die Mitglieder des Frankfurter,
Heſſiſchen und Wiesbadener Automobilklubs, ſowie ſämtliche
Automobilfahrer, die an der Autofernfahrt des Deutſchen Rad
fahrerbundes nach Frankfurt a. M. teilnahmen, ſich beteiligten.
Die den Bundestag veranſtaltenden deutſchen Radfahrervereine
bildeten den Schluß des Feſtzuges mit einem Schmuckkorſo. Es
beteiligten ſich an dieſem 10 Frankfurter Vereine. Nach Beendigung
des Zuges fand auf dem Feſtplatz großes Konzert und ein
Sommernachtsfeſt ſtatt.

Die Jagd auf Wachteln und Rebhühner beginnt in Anhalt
laut Bekanntmachung der Herzoglichen Regierung in der vorliegenden
Nummer Montag, den 21. Auguſt.

e Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-men oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Die Luftverſtänkerung durch die Cröllwitzer Papierfabrik.
Verehrter Herr ChefRedakteur! So viel ich weiß, ſind Sie

geſtern, hoffentlich friſch und neu geſtärkt, von Jhrem Urlaub
heimgekehrt. Sie werden wenig erbaut geweſen ſein, als Sie
Jhr liebes Halle immer noch voll Hitze, Staub und ohne Waſſer
fanden. Aber immer werden Sie es dankbar empfunden haben,
daß nach Sonnenuntergang wenigſtens etwas Kühlung kommt.
Sind Sie denn nun auch ſo entſetzt vom Fenſter zurückgeprallt,
als geſtern mit der kühlen Luft zuſammen wieder einmal der
wahrhaft peſtilenzialiſche Geſtank aus Nordweſt von Cröllwitz an
gezogen kam, der derart ekelhaft und intenſiv war, daß man die
Fenſter ſchließen mußte? Iſt es nicht geradezu unwürdig,
daß bei ſolcher Hitzekalamität hunderttauſend Einwohner einer
Großſtadt dies von einem einzigen induſtriellen Unternehmen
ertragen müſſen, wo jeder Privatmann polizeilich gefaßt wird,
wenn er Kehricht und Abfall nicht wohlverſichert und damit ſeine
Nachbarn beläſtigt? Soll denn Halle nicht bloß wegen mangel-
hafter Waſſerverſorgung, ſondern auch noch wegen infernaliſcher
Verſtänkerung der Luft durch die die Saaleufer ſchon verſchan-
delnden Papierfabriken in aller Welt bekannt und berüchtigt
werden? Jch bitte dringend, doch mal einen aufklärenden Ar
tikel darüber zu bringen, ob hier von Aufſichts wegen zur Be
hebung der Kalamität ſchon alles geſchehen und ob rechtlich nichts
mehr zu machen iſt.

Wenn dieſelben Fabriken jetzt Himmel und Holle gegen die
Verſalzung der Saale durch die Kaliinduſtrie in Bewegung ſetzen,
ſo ſollten ſie ihrerſeits erſt einmal ablaſſen von der zum Himmel
ſchreienden und ſicher ſchwer geſundheitsſchädlichen Verſtänkerung
der Luft.

Die unabhängige Preſſe ſollte aber hier mitwirken, um die
Bürger der Stadt endlich von dieſer geradezu widerlichen Luft

verpeſtung zu befreien R.Auch wir ſind der Meinung, daß hier unbedingt für
Abhilfe geſorgt werden muß, denn in der Tat ſtinken die
Ausdünſtungen der Cröllwitzer Papierfabrik zum Himmel. Die
bisherigen Maßnahmen der Fabrik gegen dieſe Gerüche ſchützen
leider nicht die Bewohnerſchaft des Nordens der Stadt vor dieſen

Red.

Förſen- und Handelsteil.
Die Gerſtenernte

liefert in dieſem Jahre im allgemeinen eine für Brauzwecke recht gut
Korrt Qualität. Infolge der großen Trockenheit ſind jedoch die

örner der Gefahr ausgeſetzt, beim Dreſchen beſchädigt zu werden, was
den Wert der Gerſie erheblich beeinträchtigt, ja ſie zur Verwendun
für Brauereizwecke ſogar unbrauchbar macht, falls ein erheblicher Teil
zerſchlagener Körner vorhanden iſt. Der Verein Sächſiſcher
Malzfabrikanten in Halle a. S. macht hierauf in einem
öffentlichen Aufruf aufmerkſam, der im Anzeigenteile der „Halleſchen
Zeitung“ abgedruckt iſt und weiſt darauf hin, daß äußerſte Vorſicht
beim Dreſchin der trockenen Gerſte geboten iſt.

Der kaufmänniſche Arbeitsmarkt im erſten Halbjahr 1911.
Nach dem Reichsarbeitsblatte meldeten ſich in den erſten ſechs

Monaten dieſes Jahres bei den Handlungsgehilfenverbänden
36 560 männliche und 12 685 weibliche Bewerber neu an, gegen
36 318 und 11 173 im erſten Halbjahr 1910. Die Zahl der Stelle
ſuchenden männlichen Gehilfen iſt demnach faſt die gleiche ge
blieben, während die der weiblichen um 1462 geſtiegen iſt. Dieſe
Steigerung dürfte auf eine größere Organiſation der Gehilfinnen
zurückzuführen ſein. Die Zahl der neu angemeldeten Vakanzen
betrug 30 896 für männliche und 14 174 für weibliche Angeſtellte

egen 28 152 und 11 372 in der gleichen Zeit des Vorjahres. DieZah der offenen Stellen für beide Geſchlechter hat ſich demnach

weſentlich erhöht. Die größere Zahl der Stellenangebote, denen
eine entſprechend höhere Bewerberzahl nicht gegenüberſteht, iſt
ein Zeichen dafür, daß die Konjunktur noch immer günſtig iſt.
Die Zahl der durch die Vereine erfolgten Vermittlungen ſtieg er-
freulicherweiſe ebenfalls erheblich. Sie betrug 12 087 für männ-
liche und 6285 für weibliche Angeſtellte, gegen 10 824 und 5420
in den erſten ſechs Monaten des Vorjahres. An der Vermittlung

männliche Perſonen waren hauptſächlich vier Verbände, der
erein für von 1858 in Hamburg, der Ver-

band Deutſcher Handlungsgehilfen, der Deutſchnationale Hand
lungsgehilfen-Verband und der Kaufmänniſche Verein in Frank.
furt a. M. beteiligt. Die Vermittlungsziffern dieſer Verbände
betrugen der Reihe nach 4776, 2820, 1479 und 1042. Die Ver-
mittlung weiblicher Perſonen erfolgte zum allergrößten Teil dur
den kaufmänniſchen Verband für weibliche Angeſtellte in Berlin
und die verbündeten kaufmänniſchen Vereine für weibliche An
geſtellte in Frankfurt a. M.

Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereins,
Halle a. S. Das II. Quartal 1911 iſt ohne Störungen verlaufen
Der Ueberſchuß nach Abzug der Zinſen betrug 107 897,19 gegen
132 610,28 im I. Quartal 1911 und 131 924,13 C. im II. Quartal
1910. Der Grubenvorſtand beſchloß, eine Ausbeute von 50 pro
Kux zur Verteilung zu bringen, deren Auszahlung am 7. Auguſt d. J.
an diejenigen Gewerken erfolgt, welche am Quartalsſchluß im Gewerken-
buch eingetragen waren.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene Handelsgeſellſchaft in Firma A. Schäfer u. Co,

r d r und Fabrikation in Chemnitz. Nachlaß des
echtsanwalts und Notars Wilhelm Hering in Döbeln.

e

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 5. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124-—126 do. IIa Qual.
122--124 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00--52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50-—60,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 54,00-—60,00 Specck: ſchwach.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 14,00 C waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg M September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,90 A. Februar März 1912:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,05 Tenoenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 23,25-23,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00-23,25.
Gem. Melis mit Sack 22,50--22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 13,80G, 13,90B. Okt.-Dez. 12,82 12,87 B.
Sept. 13,806G, 13,90B. Jan. -März 12,92 G, 12,95
Oktober 12,87 G, 12,90B. Mai 13,07 G, 13,10V.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 13,706G. Oktbr.Dez. 12,706.
Sept. 13,706G. Jan.-März 12 85G. Tendenz: ſtetig.
Oktober 12,70G. Mai 13,006G.

Tendenz: ſtetig.

m

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 56Dezember 56 Mai 56 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Am heutigen Getreidemarkte machte ſich für Roggen eine
feſte Haltung geltend, da ſich bei der anhaltenden Trockenheit die
Befürchtung verſtärkt, daß Roggen in größerem Maße als Futter-
artikel Verwendung finden dürfte. Die Abgeber beobachteten
größere Zurückhaltung, ſo daß der Preis über eine Mark anzoßg.
Jm Einklang hiermit erfuhren auch Weizen und Hafer bei
ſtillem Geſchäft Preisbeſſerungen. Mais lag geſchäftslos. Rüböl
war ruhig bei wenig veränderten Preiſen. Wetter: heiß.

Weizen: willig. September 200,00 Oktober 200,75
Dezember 202,75 .4. Roggen: willig. September 166,75
Oktober 167,25 Dezember 169,256 A. Hafer: ruhig
September 165,75 Dezember 188,50 Mais: ruhig,
September 152,00 Dezember 153,00 Rüböl: geſchäſtslos.
Auguſt Oktober Dezember

m

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe begann die neue Woche bei ſehr ſtillem Geſchäft.
Die Kurſe waren im großen und ganzen gut behauptet; doch
machte es den Eindruck, als ob die Spekulation trotz der vorliegen
den günſtigen Meldungen vom internationalen Eiſenmarkte, wo
die Preiſe für kontinentales Halbzeug weiter anzugiehen ver
mochten, ſich mit Rückſicht auf die Ungewißheit über die Tendenz
entwicklung NewYorks größere Zurückhaltung auferlegte. Be
züglich des Umſtandes, daß die Beſſerung in der politiſchen Lagenicht ausgeprägter in den Kurſen zum Ausdruck gekommen iſt
wird darauf hingewieſen, daß der hieſige Platz im Gegenſatze zu
den Weſtbörſen immer an einen befriedigenden Verlauf der Ma
rokkoberhandlungen geglaubt hat, was ja auch in der bemerkens-
werten r der Börſe zum Ausdruck gekommen wäre.
Am Montanaktienmarkt ſetzten die Kurſe überwiegend mit leich-
ten Beſſerungen ein. Etwas ſchwächer lagen dagegen Phönix-
aktien. Als in dieſem Papier ſpäter einige Abgaben erfolgten,
wurde die Tendenz am Montanaktienmarkte bei leichten Kurs-
abbröcklungen ſchwächer. Starke Geſchäftsſtille herrſchte am
Bankenmarkte. Von Verkehrswerten verzeichneten Kanada und
Warſchau Wiener regeres Geſchäft. Letztere unterlagen im
Gegenſatz zu den letzten Tagen nur mäßigen Schwankungen;
erſtere konnten ihren Kursſtand behaupten. Regeres Jntereſſe
beſtand für Türkenloſe, die ungefähr 3 Mk. gewannen. Jn der
zweiten Börſenſtunde ſenkte ſich beſonders auf dem Schiffahrts
aktienmarkte das Kursniveau infolge von Abgaben, die mit un
befriedigenden Einwandererziffern und Choleranachrichten be
gründet wurden. Sonſt herrſchte eine ausgeſprochene Geſchäfts
ſtille, wozu noch das Ausbleiben auswärtiger Anregungen, na
et von London, beitrug. Tägl. Geld 8 Proz. Privatdiskont

Proz.

Fetzte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.,

VizeOberZeremonienmeiſter v. d. Kneſebeck F.
Wilhelmshöhe, 7. Auguſt. Vize Ober Zeremonien-

meiſter von dem Kneſebeck iſt geſtern abend 9 Uhr
15 Min. im Krankenhauſe des Roten Kreuzes zu Kaſſel
Wehlershauſen unerwartet an einem Herzſchlage ver
ſtorben. Die Kaiſerin vervweilte heute vormittag
eine Zeit am Sterbelager des Verſchiedenen. Morgen abend
e eine Trauerfeier in Gegenwart der Majeſtäten ſtatt-
finden.

Trauerfeier für Begas.
Berlin, 7. Auguſt. Für Reinhold Begas hat heute

in ſeinem Atelier eine Trauerfeier ſtattgefunden.
Darauf erfolgte die Ueberführung der Leiche nach Hamburg.

Die Kronprinzeſſin auf der „Parſifal“ Aufführung.
Bayreuth, 7. Auguſt. Die Kronprinzeſſin iſt

heute früh zur „Parſifal“ Aufführung hier eingetroffen.

Ueberfallener Geldbriefträger.
„Straßburg, 7. Auguſt. Heute morgen wurde der Geld

briefträger Zacher in einem Hauſe der Hohenloheſtraße, wo er
eine Beſtellung machte, von einem unbekannten, gut gekleideten
jungen Manne überfallen und durch einen Hammerſchlag auf
den Hinterkopf ſchwer verletzt. Als auf die Hilferufe Zachers
Leute herbeieilten, erſchoß ſich der Unbekannte mit einer Brow-
ningpiſtole. Er hatte eine Geldſendung nach dem betreffenden
Hauſe an ſich adreſſiert, ohne dort eine Wohnung zu haben.

Furchtbares Gewitter in Prag und Umgegend.
Prag, 7. Auguſt. Ueber Stadt und Umgegend ging

geſtern ein furchtbares Gewitter nieder, das großen
Schaden anrichtete. Die Garderobe einer Badeanſtalt in
der Moldau wurde während des Unwetters zerſtört. Etwa
40 Perſonen verloren ihre Kleider.

Grauenvolle Bluttat.
Peſt, 7. Auguſt. Jn Meleny wurden ein Gaſtwirt und

ſeine Frau in der Nacht zum Sonntag im Schlafe durch
Arthiebe ermordet. Die Schweſter des Wirtes wurde
tödlich verletzt und erlag am Vormittag ihren Ver
letzungen. Die Täter erbeuteten 1000 Kronen und Juwelen.
Verdächtig ſind wandernde (Zigeuner.

Bedauernswerter Beſchluß einer franzöſiſchen Lehrer
vereinigung.

Paris, 7. Auguſt. Die Lehrervereinigung des
Departements Saone et Loire hat beſchloſſen, dem revo
lutionären allgemeinen Arbeiterverbande beizutreten.

Rücktritt des türkiſchen Kabinetts?
Konſtantinopel, 7. Auguſt. „Jeni Gazetta“ erfährt,

daß unter den Kabinettsmitgliedern über gewiſſe
Fragen eine Meinungsverſchiedenheit ent-
ſtanden ſei. Das Blatt verzeichnet mit Vorbehalt das Gerücht
von einem bevorſtehenden Rücktritt des Kabinetts.

Türkei und Kreta,.
Konſtantinopel, 7. Auguſt. Wie „Tanin“ meldet, hat

die türkiſche Flotte, angeſichts der Kundgebungen
der kretiſchen Oppoſition, den Befehl erhalten, für jeden
Fall bereit zu ſein, das Aegäiſche Meer nicht zu
verlaſſen.

Kreuzer „Cornwall“ wieder flott.
London, 7. Auguſt. Der bei Kap Sable geſtrandete

engliſche Kreuzer „Cornwall“ iſt heute morgen wieder flott
geworden.

Der Hafen und Bahnarbeiterausſtand in England.
Liverpool, 7. Auguſt. Der Streik, der unter den Laſt

trägern der Lancaſhire-, Yorkſhire- und der Nordweſteiſen-
bahngeſellſchaft ausgebrochen iſt, dehnt ſich auch über andere

Teile Lancaſhires aus und umfaßt bereits 12 000 Mann.
Man befürchtet, daß er ſich noch auf andere Geſellſchaften
ausdehnen wird. Der Eiſenbahnver, kehr iſt
lahmgelegt.

Erfurt, 7. Auguſt. Nachdem am vergangenen Sonnabend
60 Proz. der Metallarbeiter ausgeſperrt worden ſind, haben heute
in mehreren Betrieben die nichtbetroffenen Arbeiter die Arbeit
niedergelegt. Jnfolgedeſſen mußte der Betrieb in mehreren Fa-
briken vollſtändig eingeſtellt werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Auguſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur z
Ort druck ratur Wind Wetter oöchſter [niedrigſ. z

Stand Stand a

Hallel) 767,.9 18 NW 2 wolkig 32 16 0
Torgau 767,1 17 NW 1 33 16 SNordhauſen 767,5 17 ſtill wolkenl. 27 13 0
Magdeburgs) 67,1 18 W 2 hdDeiter 31 14 0
Gardelegen“) 767,1 16 SW 1 heiter 30 11 0
Brockend) 12 SW 2 heiter 21 9 2

2) Geſtern vorm. ſchwacher Regen.Nachm. ſchwacher Regen.
9 Geſtern vorm. ſchw.8) Mittags Staubböe, dann ſchw. Regen.

Regen.

Das langgeſtreckte Teiltief, welches auf der Oſtſeite des Hauptminimums c bis nach Südweſtdeutſchland hinzog, hat geſtern
im Dienſtbezirk bei ſinkender Temperatur und nach Weſten dre-
henden Winden verbreitete, aber allgemein nur leichte Nieder-
ſchläge, vereinzelt in Gewitterbegleitung, hervorgerufen. Mit
dem Vordringen hohen Drucks von Südweſten her iſt jedoch all-
gemein wieder heiteres, trockenes, warmes Wetter eingetreten, das
auch morgen noch fortdauern dürfte.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 8. Auguſt: Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. Augnuſt: Trocken, zeitweiſe heiter,

vielfach wolkig, warm,

Waſſerſtände am 7. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 1,02,
Grochlitz 0,36, Bernburg Untp. 0,10, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 0,51. Elbe: Leitmeritz 1,06, Außig 0,80, Dresden

2,28, Torgau 0,56, Wittenberg 0,47, Roßlau 0,27,
Barby 0,18, Magdeburg 0,03, Tangermünde 0,25, Wittenberge 0,08, vobnſtorf 035. Mulde: Düben 0,00.

Schluß des redaktionellen Teils.)
erhältEin feines zartes Antlitz

durch den täglichen Gebrauch von Myrrholinſeife, die
u. a. das Exlkrakt des Myrrhenharzes dieſem ſchon im Altertum
berühmten kosmetiſchen Mittel, enthält. (4243Bank für Handel u, Industrio Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. August, 2 Vhr nachmittags.
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An- und VerKaur von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete



Franckeſche
Entſprechend einer Lerkäguna

wird wegen der andauern
Schulen der Franckeſchen Stiftungen

Stiftungen.
des Herrn Unterrichts Miniſtersßergewöhnlichen Hitze ine

der Unterricht bis
Sonnabend, den 12. Auguſt, völlig ausgeſetzt. Am Montag,
den 14. Auguſt, 7 Uhr beginnt der U
lichen Weiſe.

cht in der gewöhn

Den Zöglingen der drei Erziehungsanſtalten (Waiſenanſtalt I
und II, Penſionsanſtalt und Alumnat des Pädagogiums) iſt es frei
n ſchon jetzt in die Anſtalt
lngehörigen zu verbleiben.

3970]

Jm letzteren l
Sonntag, den 13. Auguſt, abends S Uhr in der

zurückzukehren oder noch bei den
lle wühen ſie bis

nſtalt ſein.

Dr. Rauseh,
Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen.

ſorxehulo in den Pranebkeehen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermin d. Js.
nehme ich wit Ausnahme des PFrei
in meinem Amtszimmer entgegen.

s werktäglieh von 11 12 Ubr
n die unterste Michaelisklasse

werden die Knaben aufgenommen, welche bis zum 1. Oktober er.
das sechste Lebensjahr vollenden,
und Impfsecheine vorzulegen.

Bei der Anmeldung sind Tauf-
[4259

BRuechmann, Inspektor

er, älterer,
ndiger unds elbſt

gewiſſenhafter

Herr
zur Beſorgung des Einkaufes
und teilweiſen Erledigung der
Korreſpondenz

geſucht.
Es wollen ſich nur Reflek

tanten aus der Eiſen, Arma
turen, Röhren od. Maſchinen
branche, welche ähnliche Poſten

bekleidet haben, melden.
Offerten mit näheren An

gaben, Gehaltsanſprüchen c.
unter Chiffre R. 7042 an
Haasenstein Vogler A. G.,
Stuttgart. [4255

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Provinzial-Städte-Feuerſozietät der Provinz

Sachſen in Halle a. S. werden hierdurch benachrichtigt, daß die
Erhebung der Beiträge für ihre Verſicherungen (und zwar bezüglich
der Jmmobiliar-Verſicherungen für das I. albjahr 1911, bezüglich
der MobiliarVerſicherungen für das II. Halbjahr 1911) wie bisher
nach drei Vierteln vom lagerbuchsmäßigen Beitragsverhältnis durch
die ſtädtiſchen Steuererheber in nächſter Zeit bewirkt werden wird.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1911.
Der Generaldirektor

der Provinzial-Städte-Fener-Sozietät der Provinz Sachsen.
Schede. (4256

Infolge günſtiger
Lage im beſtenVucht ebiet

der Altmark

Pferde Markt
findet am 10. Auguſt

aroßer Auftrieb in Calhe a. d. Milde ſtatt.

u. a. Belgier,
RheinBelg.
große Anzahl
pa. Fohlen.

[3894
Station der Kleinbahn Bismark--Beetzendorf--Wittingen

und Gardelegen Calbe a. d. Milde.
Nächſter Markt am 16. November. Der VerKehrsverein.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 108 iſt bei Auguſt Scherl,
Deutſche Adreßbuchgeſellſchaft
mit beſchränkter Haftung mit dem
Sitze in Berlin und einer Zweig
niederlaſſung in Halle a. S., fol
gendes eingetragen worden

Durch Beſchluß der Geſell
ſ 9pfterpergaprm ung vom 27. Mai
1911 iſt der Geſellſchaftsvertrag
geändert und neu gefaßt worden.

Gegenſtand des Unternehmens
iſt nunmehr der Verlag des
Adreßbuches für Berlin und ſeine
Vororte, des Leipziger Adreß-
buchs, des Adreßbuchs für Frank-
furt a. M., des Adreßbuchs für
Halle a. S., des Adreßbuchs von
Breslau, von Magdeburg, ſowie
des Plans von Stettin, des Adreß
buchs von Eſſen (Ruhr), des Tele
phonregiſters von Eſſen (Ruhr)
und des Allgemeinen Wegweiſers.

Die Geſellſchaft iſt zur Hinzu
nahme weiterer Unternehmungen
und zur Beteiligung an anderen
Unternehmungen, insbeſond. Ver
lagsunternehmungen, berechtigt.

Das Stammkapital iſt um 750 000
Mark auf 2500 000 Mark erhöht
worden.

Halle a. S., den 31. Juli 1911. ſt
Abt.

Kleine Villa
mit Garten (8 Räume u. Zubeh.)
u vermieten od. zu verkaufen.
u erfragen Sehdlitzſtraße 36.

Ein gebrauchter, jedoch gut er-

haltener [3906

Dampfäreschsatfz,
beſtehend aus Lokomobile, Dreſch
maſchine (RuſtonPrator) u. Binder
(MaſſeyHarris), iſt wegen Todes
falles preiswert zu verkaufen. Gefl.
Off. werden erbeten unter Z. u. 4508
an die Expedition dieſer Zeitung.

Dampfpflug- Arbeiten
mittelſt leiſtungsfähiger Maſchinen
und Geräte werden zu mäßigen
Preiſen ausgeführt. Gefl. An
fragen erbeten u. Z. W. 4510
an die Expedition dieſer Zeitung.

S Friſchmelkende Kühe,
X welche Klauenſeuche hatten,
W kauft jederzeit [4180
X Städt. Landgut Gimritz.

Jeden Poſten prima oſtpreuß.

Läuferſchweine
empfiehlt jederzeit zu den billigſten
Tagespreiſen William Vieh
handlung, Königsberg (Pr.),
Kaiſerſtr. 35. Speziell Lieferung
für Molkereien und Mäſtereien.
Auf Wunſch günſtige sahbedingungen. l
8 Ca. 3000 Zentner gutes

gKuh- Heu
(eigene Ernte) verkauft waggon

Königl. Amtsgericht, 19.

Aib. Schaode, Bahnſpediteur,
weiſe ab Sonnenburg (Neum.)

Sonnenburg (Reumark).,

Suche

Zuckerrüben
zu [3922kaufen

und erbitte Angebote unter Z. e.
4513 an die Exped. d. Ztg-

Reizendes Schosshündehen,

Affenpinſcher, 3 Monate, ſehr ge
lehrig, raſſereine Zucht, z verk.
ERrich Heine, Gr. Ulrichſtr. 35.

Saafroggen,
garant. erſte Abſaat von Original
Petkuſer, hat preiswert abzugeben

Abraham Waldstein,
Getreidehandlung, Gueſen.

Johtung! Für Damen!
Jn Jena iſt ein ſchönes Grund

tück mit kleinem Wohnhaus,
iſoliert ſtehend, für Damen aus
J paſſend, billig zu verkauf.

f. u. E. K. Jena, Krautgaſſe 13.

Wer berſonrr
Stellung

als landw. Buchhalter, Sekretär,
Verwalter erlangt man ſicher nach
2--3monatl. Ausbildg. Bisher ca.
1200 Beamte geford. Proſp. um
ſonſt. Landw. Rechnungsbureau,
Liegnitz, Goldbergerſtr. 60a.

S MNargarine.
Eine der größten Margarine

fabriken ſucht für den dortigen
Platz einen bei Kaufleuten und
Bäckern gut eingeführten [4163

VertreterHohe Proviſion. Offerten unter
A. L. 121 an RudolfMosse, Magdeburg.

Vertreter-Geſuch.
Für Halle a. S. ſowie in allen

größeren Städten der Provinz wird
je ein Herr, der im Verkehr mit dem
Publikum gewandt, als Vertreter
geſucht. Anfangseink. Mk. 3000 p. a.
Kleine Sicherheit erforderlich, da die
Einziehung der Gelder durch den
jeweiligen Vertreter erfolgt. Off.
ſind unt. Z. C. 4516 an die
Exped. d. Ztg. abzugeben. [4197

Türenanschläger,
möglichſt gelernte Tiſchler, für
längere Beſchäftigung, zirka 34
Monate, ſofort geſucht.

Malprieht, Merſeburg,
Halleſcheſtr. 37.

Agent geſ. z. Cigarr.Verk. a.
Wirte c. Vergüt. ev. Mk. 300
mon. II. Jürgensen Co.,
Hamburg 22.

Anker-
krauringe

was s

gopmadn

äußerſt ſolides Jabrikat, in
jeder Preislage am Lager.

lGiold- u. Silber -Bijouterie

in größter Auswahl am Lager.

Gustav Uhlig
Uhren und Goldwaren,

Trauer Kleider
(teilweise eigene Anfertigung),

Blusen, Kostümröcke,
Unterröcke

in sehr grosser Auswahl

zu billigst gestellten Preisen.
[3069

Anfertigung nach Mass in kürzester Zeit.

Telephon 2534.l.

Muster- und Auswahlsendungen bereit willigat.

Theodor Rühlemann.
5 Rabatt in Markoen,

Leipzigerstr. 97.

Tenmis-
Sehläger u. Bälle

3862 untere Leipzigerſtraße.
Theodor Lühr

Leipzigerſtraße 94.

Delitzschorstr. 81. Walter Trolle.

Bevor Sie Ihren Winterbedarf in

ZBriketts, Preßsteinen,

Steinkohlen, Brechkoks es.
eindecken, beliohen Sie erst anzufragen heim

S halleschen Kohlenhof
Telephon 1439.

General-Vertrieh der vorzüglichen syndikatsfreien

T Saale Briketts.
Magazinier geſucht

für ein größeres Fabrik
geſchäft der Kleineiſen-
Branche in Süddeutſchland,
exakter, raſcher Arbeiter, mög-
lichſt aus der Gas-, Waſſer

Armaturen Branche.oder
Stellung iſt dauernd und gut

bezahlt. [4254fferten mit näheren An
aben über e Tätigeit, Alter, Anſprüche unter

8. 7043 an Haasenstein
Vogler A. G., Stuttgart.

Zum 1. Oktober d. J. wird ein
perfekter, zuverläſſiger, verheirateter

Sohmiedhl
geſucht, der gegen Monatsgehalt
angeſtellt werden ſoll. Meldungen
und Zeugnisabſchriften die nicht
zurückgeſandt werden, einzuſenden an

Rittergutsver waltung Gröna
bei Bernburg (Anhalt).

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraſze 2.

Unentgeltiehe Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81
und 3-6 Uhr,

Sonnabends von 8--3 Uhr;
Abtellung für Uas Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 8—1 und

3-6 Uhr, 19Sonntags von 11--12 Uhr.

Kandwirtſchafterinnen,
a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, geFtellenvermitflerin, Gr. Steinſtraße 80.

ür mein Café u. Reſtauration
ſuche per 1. Sept. ein

Fräulein als Stütze.
Selbige muß im Koch. bewand. ſein.

ff. m. Photogr. u. Gehaltsanſpr.
erb. A. 100 poſtlag. Naumburg a. S.

Schwarze

4248]

Trauer- Abteilung.
Kleidoer,

Unterröcke u, Morgenröcke,

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung,

Ferosprecher 379.

Bruno Freyvtag, teivaigerstr-
M alle g. S.

Röcke, Blusen,
Sehwarze

Kleiderstoffe

S
Tüchtiger Schweizer

mit guten Zeugniſſen ſucht 1. Okt.
Stellung Offerten bitte zu richten
an Hermann Matthes,
Schkeuditz, Halleſche Straße 2.

e o u tAnſtänd. Mädchen e
als kalte Mamſell. Off. u.
Z. e. 5618 an die Exp. d. Ztg.

Gutsmarmſell
u. Stubenmädchen ſuchen ſofort
Stellung auf Güter. Marie Glänzel,
e a Etellenvermitzlenalamtſtraße 8 II. Tel. 1783.
Anſt. Mädchen ſucht Stellung

am Büffet od.
Kaffeegeſchäft. Off. u. Z. d.

3 5617 an die Exped. d. Ztg.

Lagerraum
allein oder mit Grundſtück zu
mieten geſucht. Off. u. Z. g.
4495 an die Exp. d. Ztg. erb.

Vermietungen.

Suche zum 1. Oktober oder
ſpäter Stellung als [4274

Volontär
in größerer Rübenwirtſchaft. Gefl.
Offert. u. Z. f. 5619 a. d. Exped. d. Ztg

Ein prakt. Oekon.-Verwalter,
Landwirtsſohn, jetzt Einj.-Freiw.Gefreiter bei einem TrainVataill,

ſucht zu Anfang Oktober Stellung,
möglichſt unter dem Chef. Aus-
kunft erteilt Herr Oekonomierat
Graness, Schloß Allſtedt
bei Allſtedt. 141

Ranniſcheſtr. 12

herrſchaftl. J. Etage,
beſteh. aus Zim.,1 Kam. Küche,
Bad u. Zubeh., 1. 10. zu verm.
Paul Schnabel, Delikateſſen,
obere Leipzigerſtr. 53. Tel. 1197.

Königſtr. 12 II. er
Badez., Gas u, elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Königſtraße 43 1
5 Zimmer, Küche, Mädchenk., Bad,
Gas, Zentralheizuug u. Zubehör,

90 ſofort zu verm. Preis 1050 Mk.

Krukenbergstr. 15
Wohnung für 380 Mk. zum
I. 10. zu verm. durch C. Drebinger,
Burgſtraße 50. Fernſpr. 3019.

menWilhelmstr. 33 II, herrschaftl. Etage.
7 m. u. relehl. Zubeh., gr. eigen. Gart. hGas,

a. Wunsch elektr. bieht, r. fr. bage, ohne Gegen-

über, 1. 10. Näheres bei Besitzerin Frau Prof.

Voretzseh, Geiststrasse 1 Ill. [3908

Geldverkehr.

400000 Mark
habe ich zu 4 auf Acker aus
zuleihen. [4165Albert Koch,
Quedlinburg a. H., Adelheidſtr. 7.

u F u
S

Wo
I

7 Sn
Reiſegepäck u vergl.
befördern wir von und zur Bahn
prompt und billigſt zu bahnamtl.
gen. Tarifen. Beſtellung iſt
nötig 3 Stunden vor Abgang

des betr. Zuges.
Bureau im Perſonenbahnhof

von 6 V. bis 11 N.,
onntags von 6 V. bis 2 N.

Telephon 53. 130901

Paketfahrt
(Zi1Imann Loren
U rote Wagen. M

Von der Reise
zurück.

Augenarzt, Gr. Steinstrasse

Von der Reise
zurück.

Geiststrasse 1 (Café David.

Jahnarzt Hempe

Leipzigerstrasse 30.

Cologenheits-Gecliohte

Prologe, Tafelliecler (ernst
u. humoristiseh) für Vereine

Hochzeiten, Iubiläen,

für mehrere Personen,
Billige Preise Beste Empfohlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 4
jetzt Berlin-Wilmersdort,

Holsteinschestrasso Sl II.

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
T opfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Sonnabend, den 5—. d. Mts.,
abends 9 Uhr ist unsere gute
Schwester, Tante und Gross-

tante, Frau verw.
Wilhelmine Sohöfer

geb. Michaelis
im 83. Lebensjahre im Martin-
stift nach längerem Leiden
ruhig entsehlafen.

Halle a. S., d. 6. Aug. 1911.
Im Namen der Hinterbliebenen

Vritz Michaelis.
Die Beerdigung findet Dions-
tag nachm. 4 Ubr on der
Kapello des Nordfriedhofes

aus statt.

Verlobt: Frl. Gertrud Eiſen-
ſchmidt mit Hrn. Landwirt
Walter Conrad ewig b.
Taucha Deſſau). Frl. Mar

arete Kaiſer mit Hrn. Walter
dlöppel (Wernigerode--Bern-

burg). Frl. Margarete Becker
m. Hrn. Curt Knittel(Merſe
burg --Canena). Frl. Jlſe Heſſe
mit Herrn Leutnant Alfred
Schreiber (Naumburga. S.
J Erna Wünſcher mit
Hrn. Kurt Hof mann (Thall

witz b. Wurzen i. S. Rödern
b. Remptendorf, Reuß).

Verehelicht: Hr. Dr. wed. Hugo
Lekiſch m. Frl. Elſe Schwabe
Eſſen Aſchersleben). Herr
Diviſionspfarrer Wilh. Barche
witz mit Frl. Olga Schleinitz(Dresdende).

Geboren: Ein Sohn: Hrr.
Paſtor Gützlaff (Eilenburg).
de Finanzaſſeſſor Dr. iur.

elcht (Dresden). Hrn. Prof.di ockſtuhl (Chemnitz).

Eine. Tochter: Herrn
Amtsrichter Dr. F. Meyer
(Cönnern a. S.)

Geſtorben: Herr Landwirt
ſen Simon (KleinQuen
tedt). Herr Friße Wille
Zieſar). Frau Wilhelmine

leinau geborene Schelske
Aſchersleben). Frau Marie

lemens geborene Jentzſch
(Bitterfeld).

r. Krukenberg,

weiteſtg

Augenarzt Dr. Berger

Von der Reise zurück.
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